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Kolpingsfamilie 
besucht Malteser

Garbeck. Die Kolpingsfami-
lie Garbeck lädt zum nächs-
ten Treffen am Donnerstag, 
21. März, ein. Geplant ist 
ein Besuch in den Räumen 
der Malteser im Gesund-
heitscampus in Balve. Die 
Teilnehmer haben dabei 
Gelegenheit, sich über die 
vielfältigen Angebote und 
Leistungen der Malteser 
zu informieren, wie Erste-
Hilfe-Kurs oder Essen auf 
Rädern. Für das leibliche 
Wohl wird gesorgt. Treff-
punkt für die Teilnehmer ist 
um 14 Uhr an der Garbe-
cker Kirche zur Bildung von 
Fahrgemeinschaften. – An-
meldung bis zum 18. März 
bei Willi Schmoll, Telefon 
02375 20068.

Rosenkranz wird in 
Beckum geknüpft

Beckum. Die Frauenge-
meinschaft Beckum, bietet 
am Montag, 11. März, um 
19 Uhr das Rosenkranz-
knüpfen in der Nikolausstu-
be (Integrationszentrum) 
für die Kommunioneltern 
und Interessierte an. 
Anmeldungen bitte im 
Pfarrbüro Beckum.

Sportlerehrung  
im Mittendrin

Balve. Der Stadtsportver-
band Balve lädt zur Sport-
lerehrung und Sportabzei-
chenverleihung für Freitag, 
22. März, ab 19.30 Uhr, in 
das Vereinsheim „Mitten-
drin“ der SG Balve/Garbeck 
am Sportplatz Am Krum-
paul ein. 

Am Rande

Magazin aus Balve,  für Balve und UmgebungMagazin aus Balve,  für Balve und Umgebung

Rektorin Nina Fröhling
hat Realschule verlassen

Als die Nachricht be-
kannt wurde, dass 
die Realschulrekto-

rin Nina Fröhling die hei-
mische Schule verlässt, 
war dies ein Schock so-
wohl für Schüler und El-
tern, als auch für die Ver-
waltung. Die Schulleiterin, 
die in Balve viel bewegt 
und erreicht hat, auch in 
Bezug auf die weitere Be-
schulung der Hauptschul-
kinder, ist seit dem 4. März 
bei der  Bezirksregierung 
in Arnsberg angestellt. Ein 
nicht unerheblicher Karri-

eresprung für die sympa-
thische Affelnerin.

Die HÖNNE-ZEITUNG 
fragte mal nach den 

schönsten Momenten und 
den neuen Herausforde-
rungen, denen sie sich 
jetzt stellen muss.  Seite 2

Höhlenzeit!Höhlenzeit!
Noch ist die Höhle nicht endgültig frei gegeben, da 

noch Arbeiten ausstehen, doch dann steht dem Höhlen-
spektakel nichts mehr im Weg. Das gesamte bisher be-
kannte Programm steht auf Seite 11.

Proben zu Peter Pan Schützenfest 

Gortex-Festival
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We rock Queen

Königsproklamation

Irish-Folk-Festival

Weihnachtsliedersingen

Kultrock mit JaneHöhlenvorplatz



2

Jahrgang 12 Nr. 3/2024

Ihre Vereins- und Unternehmens-
Nachrichten schicken Sie an die 

redaktion@hoennezeitung.de
Telefon Printredaktion:  0 23 75 - 2 05 88 54

Die äußerst beliebte 
Rektorin der Real-
schule Nina Fröhling 

(Foto) hat ihre Wirkungs-
stätte verlassen. Grund 
genug, um sie vor Ihrem 
Abschied zu befragen, wie 
es weiter geht.

Frau Fröhling, sie verlas-
sen bedauerlicherweise 
die Realschule Balve. Wie 
lange waren Sie nun hier?

Ich habe im Dezember 
2012 an der Realschule 
Balve angefangen, das sind 
jetzt also 11 Jahre.

Wohin geht es für Sie?
Ab dem 4. März werde 

ich in der Bezirksregierung 
Arnsberg im Dezernat 42 
als schulfachliche Aufsicht 
(Dezernentin) tätig sein.

„Fremde kommen, Freun-
de gehen“, sagt man. 
Trifft das auch auf ihr 
Verhältnis zu ihrer Wir-
kungsstätte der letzten 
Jahre zu?

Mit vielen Kollegin­
nen und Kollegen arbeite 
ich bereits seit 11 Jahren 
zusammen. Wir haben 
gemeinsam zahlreiche 
Höhen und Tiefen erlebt 
und Herausforderungen 
gemeistert. Das schweißt 
zusammen. Ähnlich wie in 
Freundschaften habe ich 
Hochzeiten und Geburten 
„miterleben“ dürfen und 
Geburtstage und Jubiläen 
gemeinsam gefeiert. Im 
letzten Jahr haben wir ein 
Wochenende zur Team­
entwicklung auf Norder­
ney verbracht.

Die Realschule Balve zu 
verlassen, heißt für mich, 
die Menschen, die hier ar­
beiten und lernen zu ver­
lassen. Der Abschied fällt 
mir sehr schwer.

„Niemals geht man so 
ganz“, ist auch so ein 
Satz. Was bleibt in der 
Realschule Balve von 
Nina Fröhling zurück? 
Wo haben sie die Schule 

geprägt? Bescheidenheit 
ist bei dieser Antwort 
unangebracht.

Eigenlob ist nicht gerade 
meine Stärke. Am besten 
fragen Sie dazu meine Kol­
leginnen und Kollegen. 

Was sind die schönsten 
Momente, an die Sie 
während Ihrer Laufbahn 
in Balve zurückdenken?

In meiner Zeit als Schul­
leiterin der Realschule 
Balve habe ich sehr viele 
schöne Momente erlebt, 
so dass es mir schwerfällt, 
mich für einzelne Momen-

te zu entscheiden.
• Ich liebe die Zeugnis-

verleihungen der Klassen 
10. Dieser Moment, den 
Jugendlichen ihre Ab-
schlusszeugnisse aushän-
digen zu dürfen, macht 
mich immer unheimlich 
stolz, vor allen Dingen 
auch deswegen, weil wir 
diese Jugendlichen auf 
einem großen Stück ihres 
Lebens begleiten durften 
und oft eben auch die He-
rausforderungen der eige-
nen Entwicklung mitbe-
kommen haben.

• Die schönste Zeugnis-
verleihung war für mich 
die Zeugnisverleihung 
im Jahr 2020 in der Bal-
ver Höhle. Wir haben es 
gemeinsam geschafft, 
den Kindern einen wür-
devollen Schulabschluss 
in einem ganz besonders 
festlichen Rahmen zu er-
möglichen.

• Das Schuljubiläum
• Die Auszeichnung zur 

„Digitalen Schule“

Im neuen Job Bildungschancen für Kinder und Jugendliche verbessern

Nina Fröhling: „Ich werde weinen“
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� REGIONALE LANDWIRTSCHAFT

� KURZE, SCHONENDE TRANSPORTWEGE

� NATÜRLICH AUS EIGENER SCHLACHTUNG

� NATÜRLICH AUS EIGENER TÄGLICHER ZERLEGUNG

SCHWEIN GEHABT!

• Den Preis des Arbeit-
geberverbandes für be-
sondere Leistungen in der 
Corona-Zeit

• Die gemeinsame Fahrt 
mit dem Kollegium nach 
Norderney

• Die Weihnachtsfeiern 
mit dem Kollegium

• Die Fertigstellung des 
Makerspace

Was werden Sie beson-
ders vermissen?

Am meisten werde ich 
es vermissen, unsere Schü­
lerinnen und Schüler nicht 
mehr zu sehen und ihre 
weitere Entwicklung nicht 
mehr weiterverfolgen zu 
können.

In meinem Kollegium ste­
hen in diesem Jahr Hoch­
zeiten und Geburt an. Ich 
finde es schade, dass ich 
das nicht mehr miterleben 
kann und nicht mehr Teil 
dieses tollen Kollegiums 
bin.

Was wünschen Sie ihrem 
Nachfolger und welchen 
Rat geben Sie ihm mit auf 
den Weg?

Meinem Nachfolger oder 
meiner Nachfolgerin wün­
sche ich, gemeinsam mit 
dem Kollegium kreative 
Lösungen für die kleineren 
oder größeren Herausfor­
derungen zu finden. Außer­
dem würde ich empfehlen, 
sich nicht zu schnellen Ent­
scheidungen drängen zu 

lassen, sondern diese lieber 
einmal mehr zu überden­
ken oder auch im Team zu 
besprechen.

Wenn Sie sagen, Sie 
suchen neue Herausfor-
derungen, was reizt Sie 
dann besonders an der 
neuen Stelle?

Reizvoll ist für mich die 
Vorstellung, auf einer 
übergeordneten Ebene 
dazu beitragen zu kön­
nen, Bildungschancen für 
Kinder und Jugendliche zu 
verbessern und damit die 

Bildungsgerechtigkeit zu 
fördern. Spannend finde 
ich auch die vielen neuen 
Perspektiven auf Bildung, 
die ich durch meinen Ein­
satz für die Bezirksregie­
rung erhalte.

Was werden Sie an Ihrem 
letzten Tag in der Real-
schule machen?

Ich werde wahrscheinlich 
weinen und letzte Gesprä­
che führen.

Zum Schluss: Fünf Attri-
bute, mit der Sie die Real-
schule Balve beschreiben 

würden!
• zukunftsfähige Bildung
• familiär
• engagiert (Mitarbei­

ter*innen/Schüler*innen/
Eltern)

• traditionell
• eng verbunden im Ort

Frau Fröhling, wir dan-
ken Ihnen für das Gespräch 
und wünschen Ihnen alles 
Gute für Ihre berufliche 
und private Zukunft.

Das Interview führte 
Daniel Pütz per E-Mail.

Kundenverhalten hat sich geändert

Sparkasse wird zum 31. März
ihre Filiale in Garbeck schließen

Schlechte Nachricht 
für das Jubiläums-
dorf  Garbeck. Der 

Sparkassenvorstand hat 
die Schließung der Fili-
ale an der Märkischen 
Straße zum 31. März an-
gekündigt. Technischer 
Fortschritt, neue digitale 
Gewohnheiten und gerin-
ges Besucheraufkommen 
werden als die entschei-
denden Gründe für diesen 
Schritt angegeben.

„Wir erleben jeden Tag, 
dass sich die Bedürfnisse 
der Menschen und damit 
die Anforderungen an uns 
ändern. Dank unserer er-

folgreichen und 
top bewerteten 
App, kann man 
seinen Zah-
l u n g s v e r k e h r 
komplett on-
line abwickeln“, 
erläuterte Vor-
standsvorsitzender Kai 
Hagen (Foto).

In einer so kleinen Filiale 
wie in Garbeck sei es auf-
grund gestiegenen regu-
latorischen Anforderun-
gen nicht mehr möglich 
qualifizierte Beratungen 
durchzuführen. Gerade in 
der Vermögensberatung 
sei aufgrund von Aufla-

gen   eine ent-
sprechende Bera-
tungskompetenz 
erforderlich, die 
so nicht mehr 
vorhanden sei.

„Wir haben im 
zurückliegenden 

Jahr beobachtet, dass der 
Kundenstrom noch deut-
licher zurückgegangen ist 
und sich zur Hauptstelle 
nach Balve verlagert hat“, 
betonte Hagen. Die Kon-
sequenz sei nun, dass sich 
die Beratungstätigkeit 
nach Balve verlagere.   Die 
SB-Geräte blieben aller-
dings bestehen. kr
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Ein Todesfall in der Familie ist immer ein Ausnahmefall. 
Große Trauer und große Betroffenheit. Die Gedanken 
sind überall und nirgends. Wie gut, wenn Sie in dieser 
Situation einen Partner an der Seite haben, der sich um 
alles kümmert. Professionell, einfühlsam und kompetent. 
Wenn Sie es wünschen, übernehmen wir für Sie wirk-
lich alles: Sie legen fest, was Sie selbst tun wollen und 
was wir Ihnen abnehmen können. Auf uns können Sie 
sich in jedem Fall 100-prozentig verlassen. Versprochen.

Sie müssen sich um  
nichts kümmern!

Wir kümmern uns gerne.

Bestattungshaus Kämmerling oHG · Lendringser Hauptstraße 48 · D-58710 Menden
Telefon: +49 2373 81232 · info@lebensraeume-kaemmerling.de · www.lebensraeume-kaemmerling.de

Sonja Ruschepaul

Telefon: 0 23 75 - 8 99 19
Mobil: 0 17 6 5692 7951

E-Mail: s.ruschepaul@gmx.de
 anzeigen@hoenne-express.de

Osemundstr. 11 · 58636 Iserlohn
Widukindplatz 2 · 58802 Balve

Ihre

Medien-
beraterin

für die

Mancher, der 
„Fuchsjagd“ hört, 
denkt zuerst an 

gut aussehende Adels-
leute, die hoch zu Ross 
in roten Jacken mit einer 
Hundemeute dem völ-
lig unterlegenen Meis-
ter Reinecke nachstellen. 
Die Hatz endet dann oft 
mit dem Zerriss der Beu-
te durch die wilde Meute. 
Diese Form der traditi-

onellen vornehmlich in 
Großbritannien betrie-
benen Fuchsjagd, ist lan-
ge verboten. Heute stellt 
man hoch zu Pferde nur 
noch künstlichen Fährten 
nach – des Sportes wegen. 

Dennoch werden Füchse 
auch in Deutschland wei-
terhin bejagt. So auch in 
Balve beim alljährlichen 
Fuchsansitz des Hege-
rings. Doch diese Jagdart 

unterscheidet sich massiv, 
von dem was sich häufig 
in alten Krimis abspielt, 
die im England der 1960er 
Jahre spielen. Fuchsansitz 
bedeutet vor allem eines: 
Geduld. Der Jäger bezieht 
seinen Hochsitz und war-
tet ab. Entweder an der 
Wiese oder am sogenann-
ten Luderhaufen, wo er im 
Vorfeld zum Beispiel ver-
unfallte Tiere, sogenann-

tes „Fallwild“ abgelegt hat 
und den Füchsen gerne als 
winterliche Anlaufstelle 
dient. 

Kommt der Fuchs des 
Weges, was der Waid-
mann als „schnüren“ be-
zeichnet, heißt es mucks-
mäuschenstill sein. Und 
dies buchstäblich. Der 
europäische Rotfuchs hat 
ein hervorragendes Gehör. 
So manche Maus spürt er 
selbst unter der Schnee-
decke nur dem Verneh-
men nach auf. Daher ver-
rät den Jäger jedes falsche 

Fuchsjagd hat mit wilder Hatz nichts mehr zu tun

Hegering sorgt für Gleichgewicht
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Tari Tara, die Post WAR 
da! Die Nachricht dürfte bei 
vielen Balvern Sorge ausge-
löst haben. Der Raiffeisen-
markt stellt seine Koope-
ration mit der Deutschen 
Post ein. Zu groß sei das 
Chaos, das von Postkunden 
auf dem eh schon eng be-
messenen Parkplatz verur-
sacht werde, außerdem sei 
es in Zeiten von Personal-
mangel immer schwieri-
ger den Postbetrieb mitzu-
stemmen. 

Teil der Wahrheit ist aber 
auch: Das Postgeschäft ist 
nicht gerade lukrativ. Der 
Betreiber einer Postfiliale 
stellt das Personal, muss 
die ganze Arbeit mana-
gen und wird dafür nicht 
gerade fürstlich entlohnt. 
Ein Zuschussgeschäft, so 
heißt es. Und das in Zeiten, 
in denen der Paketmarkt 
aufgrund des weiterhin 
steigenden Anteils an On-
linehandel boomt. 

Ironie des Schicksals, dass 

der Wegfall der Postfilia-
le und damit der Hauptab-
wicklungsort für Retouren 
aufgrund von Überbelas-
tung durch Paketverkehr 
den einen oder anderen 
dazu bewegen könnte, 
wieder mehr vor Ort einzu-
kaufen. Den Gedanken aus 
der Not eine Tugend zu ma-
chen und durch eine Verle-
gung der Postfiliale eine 
Stärkung der Innenstadt 
herbeizuführen verfolgen 
Stadtverwaltung, Stadt-
marketing und Balver Wer-
begemeinschaft, die sich 
dem eigenen Bekunden 
nach bereits in Gesprächen 
befinden, um eine Nachfol-
gelösung zu finden. 

Wichtig hierbei dürf-
te sein, dass es zunächst 
nicht darum geht einen 
möglichen Standort zu fin-
den, sondern eben jeman-
den, der es letztlich macht. 
Aus Kreisen des Raiffeisen-
marktes heißt es, dass be-
reits Gespräche mit einem 

möglichen Nachfolger lau-
fen. 

Eine Postfiliale gehört 
zur Grundversorgung des 
ländlichen Raums, warum 
die Deutsche Post AG, die 
2022 allein in Deutschland 
1,27 Milliarden Euro Ge-
winn erwirtschaftet hat, 
ihren Vertragspartnern kei-
ne Konditionen bietet, die 
in einer Kleinstadt den lu-
krativen Betrieb einer Post-
filiale ermöglichen ist hier-
bei schleierhaft. Jedenfalls 
dürfte dieser harte Stand-
ortfaktor auch für Neuan-
siedlungen in Balve gro-
ße Relevanz haben. Wenn 
ich erst in den Nachbarort 
fahren muss, um ein Paket 
abzugeben, ist das nicht 
gerade ansprechend. Ab-
gesehen davon dürfte es 
auch einen gewissen Ge-
sichtsverlust in sich ber-
gen, wenn man als Stadt 
nicht mal mehr eine Postfi-
liale im Ortskern sein Eigen 
nennt.  Daniel Pütz

F i n g e r  d r a u f  . . .

Post in Balve – Lösung gesucht!

Geräusch. Alte Füchse sind 
nicht nur dem Volksmund 
nach gerissen. Beispiels-
weise sind sie in der Lage 
zu unterscheiden, ob die 
Klappe eines Hochsitzes 
geöffnet oder geschlossen 
ist. Außerdem riecht der 
Fuchs, wenn sich Fremde 
im Revier befinden. Das 
Tier nimmt seine Umwelt 
mit allen Sinnen hervorra-
gend war und weiß seine 
Schlüsse zu ziehen. 

Der ambitionierte 
Fuchs jäger weiß das und 
bringt daher häufig schon 
im Vorfeld getragene Klei-
dung in den Hochsitz, um 
den Fuchs an den Geruch 
zu gewöhnen und lässt 
bereits vor dem eigent-
lichen Ansitz die Klappe 
des Hochsitzes geöffnet. 
Wenn dann alles passt, 
muss der Fuchs allerdings 
auch noch sehr nah an den 
Jäger herankommen. 

Füchse schießt man in 
der Regel mit Schrotpa-
tronen, die nur auf etwa 
30 Meter Entfernung eine 
gesichert tödliche Wir-
kung haben. Die Alterna-
tive ist die sogenannte 
„kleine Kugel“, mit der 
man Füchse auch auf grö-
ßere Entfernung zur Stre-
cke bringen kann. 

Doch warum schießt 
man nicht einfach mit 
dem gleichen Kaliber, mit 
dem der Jäger auch Wild-
schwein und Reh nieder-
streckt? Die Antwort ist 
einfach: Der Jäger tötet 
nicht zum Spaß. Die Re-
duktion des Fuchsbesat-
zes ist wichtig, um dem 
sogenannten Niederwild, 
wie beispielsweise Hase 
und Fasan, die Chance zu 
geben seinen Nachwuchs 
großziehen. Füchse als 
Kulturfolger sind extrem 
anpassungsfähig und da-
mit erfolgreich, neben 

Lebensraumvernichtung 
durch Monokulturen stel-
len sie einen der größten 
Gefahren für die Nieder-

wildpopulation dar – von 
Omas Hühnerstall mal 
ganz zu schweigen. Der Jä-
gerschaft ist es allerdings 

zuwider Wild zu erlegen 
um es dann ungenutzt zu 
entsorgen. Da man Fuchs 
in unseren Breiten eher 
ungern aufgetischt be-
kommt, nutzt der Jäger 
statt des Fleisches das 
Winterfell des Rotfuchses, 
das wunderschön gefärbt 
und dicht gewachsen als 
Mütze, Jackenfutter oder 
Decke manchen Waid-
mann warm hält. Um das 
wertvolle Fell so wenig 
wie möglich zu beschä-
digen, greift der Schütze 
dann eben auf Schrot oder 
kleine Kugel zurück. 

Grundsätzlich sind Füch-
se desto ei nfacher zu be-
jagen, je jünger sie sind. 
Das bedeutet wiederum, 

Zum Jagdende wurde das „Halali“ geblasen, das die Erleger 
ehrt und das Wild wird als tot verblasen. Foto: Daniel Pütz
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Beerdigungsinstitut
Hesse

Bestattermeister Christian Oest

Erd-, Feuer- und Seebestattung

Trostwald

Bestattungsvorsorge

Mühlenstraße 10

58809 Neuenrade-Affeln

Telefon: 02394 262

Birgit Roland
Fußpflege

Am Drostenplatz 6
58802 Balve

Tel: 0 23 75 - 939 46 44
www.happy-barfuss.de

Meisterbetrieb Philipp Platte

Kundendien
st

Bera
tung

Wart
ung

dass die effektivste Art den 
Fuchsbesatz zu reduzieren 
der Abschuss von Welpen 
am Bau oder die Jungfuchs-
bejagung darstellt. Aller-
dings ist das Fell des Fuch-
ses im Sommerhaar nicht 
nutzbar und niemand tötet 
gerne kleine Fuchswelpen. 
Außer zur Hundeausbil-
dung sind die sogenannten 
„Sommerfüchse“ kaum zu 
verwerten. 

Daher stellt die Fuchs-
jagd im Winter die sinn-
vollste Alternative dar. In 
den letzten Jahren geriet 
das Tragen von Pelz im-
mer weiter aus der Mode. 
Dies rührt hauptsächlich 
von den unerträglichen 
Haltungsbedingungen 
von Marder, Fuchs und Co. 
in Pelztierfarmen her. Zu 
Recht gelten diese Produk-
te heute als untragbar. 

Der aufgeklärte Mensch 
sollte hier aber differen-
zieren: Der Jäger der den 
Pelz des selbst gejagten 

Rotfuchses trägt, verhält 
sich nachhaltig und gibt 
dem ohnehin für den Er-
halt des Gleichgewichtes 
in unseren Wäldern und 
Feldern notwendigen Ab-
schuss von Füchsen einen 
zusätzlichen Sinn. 

Der Hegering Balve leis-
tet hier seinen Beitrag. 
Nicht nur beim alljährli-
chen Fuchsansitz, bei dem 
auch mal wieder zwei Sau-
en auf der Strecke lande-
ten. Dieser dient natürlich 
nicht zuletzt der Gesellig-
keit der Jägerschaft unter-
einander und der Pflege 
liebgewonnener Traditi-
onen. Die Hege hingegen 
passiert über das gesamte 
Jagdjahr hinweg. 

Im letzten Jahr wurden 
laut Markus Grothe, Vor-
sitzender des Hegerings 
Balve 18 Rotfüchse in den 
neun meldenden Revieren 
geschossen. Sinnlos ent-
sorgt wurden davon die 
allerwenigsten.  DP

Seniorenkaffee
Garbeck. Die Caritas Garbeck 
lädt am Dienstag, 16. April, um 
14.30 Uhr zum Seniorenkaffee 
ins Jugendheim Garbeck ein. 
Der Beratungsdienst Geld und 
Haushalt hält einen Vortrag 
über „Das Wichtigste zu Voll-
machten und Verfügungen“. Die 
Veranstaltung ist kostenfrei.
Wer abgeholt werden möchte, 
bitte bei Anmeldung mit ange-
ben. Um Anmeldung wird gebe-
ten bis zum 8. April bei Regina 
Schmoll, Telefon 02375/2838.

Pollux „ruft“ 

die Feuerwehr

Zu einem Feuer-
wehreinsatz aus-
rücken musste die 

Feuerwehr Garbeck am Ro-
senmontag um 4.45 Uhr. In 
der Tannenstraße war eine 
Mülltonnen aus bisher un-
bekannten Grund in Brand 
geraten, die Bewohner des 
Hauses be-
fanden sich 
in Urlaub. 
Dem Hund 
„Pollux“ des 
N a c h b a r n 
ist es zu 
verdanken, 
dass der Brand rechtzeitig 
bemerkt wurde. Er schlug 
Alarm und weckte die 
Nachbarn, die die Feuer-
wehr alarmierten. kr

Gesprächskreis

Balve. Der Angehörigenge-
sprächskreis Demenz findet am 
Dienstag, 12. März, um 18.30 
Uhr, im Raum des Vereins „Treff-
punkt Demenz“ im Gesund-
heitscampus Sauerland Balve, 
Sauerlandstraße 10 statt. Wer 
Fragen hat, kann sich bei Simo-
ne Kolossa (Tel. 02375/3844) 
oder Zofia Brockhagen (Tel. 
0160/90500502) melden.
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Zur Jahreshauptver-
sammlung hatte der 
Balver Männerchor 

auf den „Drostenboden“ 
seine Mitglieder eingela-
den. Nachdem Bernhard 
Krüdewagen, 1. Vorsitzen-
der des Chores die Ver-
sammlung eröffnet hatte, 
erfolgte die Totenehrung. 
Aus dem Verein verstar-
ben im vergangenen Jahr 
am 19. Juni Franz Schulte-
Maas mit 96 Jahren, am 
19. Juni Friedrich Schilling 
mit 85 Jahren und am 29. 
Oktober Christoph Schnei-
der mit 76 Jahren. 

Der Dank des Vorsitzen-
den galt vor allem Sponso-
ren und Unterstützern des 
Vereins. Ungenannt blie-
ben aber auch nicht Stefan 
und Silke Hoppe, die sich 
dafür stark g e m a c h t 
hatten, dass das Altpa-
pierlager des Chores fort-
an an der evangelischen 
Kirche untergebracht ist 
(die HÖNNE-ZEITUNG be-
richtete). 

Nach Geschäfts- und 
Kassenberichten, sowie 
der Entlastung des Vor-
standes folgten die Wah-
len des 2. Schriftführers. Es 
wurde vom Vorstand Wie-
derwahl vorgeschlagen – 
Patrick Löchel wurde ein-
stimmig wiedergewählt. 
Das gleiche beim 2. Kas-
sierer Martin Birnkraut, 
der ebenfalls einstimmig 
wiedergewählt wurde. 
Der 1. stellvertretende 
Vorsitzende Alex Jedowski 
wurde ebenfalls einstim-
mig gewählt.

Bei der Wahl des 2. 
stellvertretenden Vorsit-
zenden kam es zu einem 
Wechsel. Der bisherige 
stellvertretende Vorsitzen-

de Ullrich Aßmann stell-
te nach 25-jähriger Vor-
standsarbeit sein Amt 
zur Verfügung. Für seine 
unermüdlichen Verdiens-
te wurde Aßmann zum 
Ehrenmitglied des Chores 
ernannt. Zum Nachfolger 
wurde Timo Fischer ge-
wählt.

Um für die Zukunft bes-
ser gewappnet zu sein 
wurde mit Neusänger Jan 
Einzel ein Medienbeauf-
tragter gewählt. Kassen-
prüfer wurden Berthold 
Camminady und Volker 
Schwabe. 

Einige Ehrungen für 
langjährige Mitgliedschaft 

konnte an diesem Abend 
der Geschäftsführer des 
Kreischorverbandes Arns-
berg, Bernd Schmidt, vor-
nehmen: Johannes Runte  
(70 Jahre), Linus Scholz 
(65), Heinrich Springer 
(50), Rolf Kämmerling (40). 
Zudem wurden Ulrich Aß-
mann für 25 Jahre Vor-
standsarbeit und Bernd 
Krüdewagen für 15 Jahren 
Vorstandsarbeit geehrt.

In 2023 konnte sich der 
Chor über einige Neuzu-
gänge freuen – 1. Tenor: 
Andreas Löbel, Kai vom 
Lehn, Walter Lutter, 2. Te-
nor Conrad Albersmeier, 
Jan Einzel, Ottmar Köck, 

Männerchor Balve hat seit 150 Jahren musikalische Tradition

Ullrich Aßmann macht nach 25 Jahren Schluss 

Ehrung für Ullrich Aßmann (Mitte) für 25-jährige Vorstands-
arbeit. Bernhard Krüdewagen macht das seit 15 Jahren und 
wurde ebenfalls von Bernd Schmidt geehrt. Foto: Daniel Pütz

Thomas Rother. Im 1. Bass 
Dennis Köchling. Und im 
2. Bass Ralph Geiger, Gian 
Luca Kammermeier. Die 
beste Beteiligung bei Pro-
ben und Veranstaltungen 
erzielte Dieter Hartig und 
Werner Betten mit 100 
Prozent Beteiligung, dicht 
gefolgt von Rolf Kämmer-
ling, Martin Birnkraut, 
Bernd Krüdewagen mit 96 
Prozent. 

2024 ist für den Männer-
chor 1874 Balve ein echtes 
Jubiläumsjahr. Im Zuge 
dessen wird der Chor im 
Rahmen des Stadtfestes 
geehrt werden. Außerdem 
steht ein Sponsorenkonzert 
im Reitstadion Wok lum auf 
dem Programm. Eine Fami-
lienfahrt soll den Verein ins 
Altmühlental führen. 

Ein Sängerfest anlässlich 
des Jubiläums ist in 2024 
nicht geplant. Dies soll 
dann 2025 im Septem-
ber zusammen mit dem 
„Meisterlichen Chorkon-
zert“ stattfinden, da der 
logistische Aufwand so 
besser zu bewerkstelligen 
sei.  DP

Fehlerteufel hat sich eingeschlichen

Mellen/Langenholthausen. Im Bericht „Julia Simon bietet Abnehm-
coaching an“ sind uns leider Fehler unterlaufen. So begann der Kurs 
im März und nicht im Februar und zwar am  6. März, um 20 Uhr, 
in der Sokola.de. Trotzdem kann man sich aber weiterhin anmel-
den. Und auch bei der Homepage hatte sich ein falscher Buchsta-
be eingeschlichen. Die korrekte Homepageadresse lautet: www. 
julias-abnehm-coaching.de. Die Redaktion bittet dies zu entschul-
digen.

Geschäftsführerwahl

Langenholthausen. Zur ordent-
lichen Mitgliederversammlung 
lädt der Vorstand der SoKoLa.
de für Freitag 8. März, um 19 
Uhr in den Seminarraum ein. 
Auf der Tagesordnung steht 
unter anderem die. Wahl eines 
Geschäftsführer*in.

De-Cent-Laden

Balve. Die Öffnungstermine des 
De-Cent-Ladens in diesem Mo-
nat sind am Dienstag, 12. und 
26. März, in der Zeit von 14.30 
Uhr bis 16 Uhr. Der Verkauf 
findet im neuen katholischen 

Pfarrheim St. Blasius, Dechant-
Löcker-Weg 3, statt. Spenden 
haltbarer Lebensmittel können 
an den Öffnungstagen morgens 
von 9 bis 10 Uhr abgegeben wer-
den. Geldspenden an die Caritas 
Balve, Sparkasse, unter IBAN: 
DE53458510200090044652.

IT-Seniorentreff
Balve. Der nächste IT-Senioren-
treff findet am Freitag, 8. März, 
um 16 Uhr bei den Maltesern im 
Gesundheitscampus- Sauerland 
statt. Telefonische Auskunft: 
Rufnummer 02375 9372906.
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KrankengymnastikB-BLymphdrainageB-BMassage
KinesiotapingB -B HausbesucheB B -B Gutscheine

PhysiotherapieBTBWellnessB
Physioinsel
ReginaBLerchBImBBraukhaussiepenB20B58802BBalve

Tel:B02375B203971BBBBBBBBBBMobil:B0178B8318257

Als seinerzeit der IBS 
Parkplatz mit seiner 
Werbebeschilderung 

gebaut wurde, entschlossen 
sich die Eigentümer auch 
zwei Parkplätze für behin-
dertengerechtes Parken 
einzurichten. Kenntlich ge-
macht wurden diese durch 
zwei große weiße Rollstuhl-
symbole, auf blauem Hin-
tergrund, angebracht in 
ähnlicher Weise wie auch 
die Werbebeschilderungen 
auf dem Parkplatz. Doch so 
einfach ist es anscheinend 
nicht, sich sozial verantwor-
tungsbewusst zu zeigen. 

Bei einer Begehung im Au-
gust 2019 war dem seiner-
zeit amtierenden Ordnungs-
amtsleiter aufgefallen, dass 
diese Beschilderung laut 
Straßenverkehrsordnung 
nicht in Ordnung sei und 
man diese entfernen müsse. 
Eine offizielle Beschilderung 
müsse her – nach Regelkata-
log. Diese gelte es beim Mär-
kischen Kreis zu beantragen. 

Gespräche mit dem Ord-
nungsamt wurden geführt, 
wie der Antrag auszusehen 
habe. Der Antrag erfolgte im 
Januar 2020, lange war von 
der Behörde auch auf Nach-
frage nichts zu hören. Bis 
sich herausstellte, dass auf-
grund des konischen Zulaufs 
nach hinten die Fläche nicht 
ausreiche. Seitens des Park-
platzbetreibers entschied 
man sich zugunsten der 
Behindertenparkplätze auf 
eine Parkfläche zu verzich-
ten und dafür noch einen 
Fahrradständer zu installie-
ren. Das Vorhaben wurde 
dann schlussendlich geneh-
migt und die Anordnung 
zur Ausweisung an die Stadt 

Balve erfolgte Ende 2021. 
Nachdem wieder Zeit ins 

Land ging teilte die Stadt im 
Frühjahr 2022 auf Nachfra-
ge mit, dass der Eigentümer 
für die bauliche Herrichtung 
zuständig sei, der stadteige-
ne Bauhof könne dies nicht 
leisten. Also wurde eine 
Tiefbaufirma beauftragt 
sich der Pflasterarbeiten an-
zunehmen. 

Leider ohne Erfolg. Insge-
samt drei Firmen lehnten 
den Auftrag aufgrund hoher 
Auslastung nach einigen 
Monaten Anlaufzeit ab, er-
klärt der Parkplatzbetreiber. 
Schlussendlich wurde dann 
aber auf Empfehlung der 
letzten Firma ein Unterneh-
men gefunden, das sich der 
Sache annahm. 

Nun ist es also so weit, 
was lange währt, wird 
endlich gut. Die Fahrbahn-
markierungen wurden an-
gepasst, der Fahrradbügel 
einbetoniert, eine Stange 
für die ordnungsgemäße 
Anbringung einer Behinder-
tenparkplatzbeschilderung 
aufgestellt, der Parkplat-
zeigentümer hat eine ent-
sprechende Rechnung zuge-
schickt bekommen. 

Fast viereinhalb Jahr sind 
ins Land gegangen, vierein-
halb Jahre ohne einen Be-
hindertenparkplatz auf der 
Fläche. Der damals verant-
wortliche Ordnungsamts-
leiter ist schon lange nicht 
mehr in Balve. Wenn jetzt 
noch das notwendige Schild 
installiert wird, ist wieder 
der Zustand hergestellt, der 
schon vor der Begehung 
2019 herrschte. Das Schild 
lässt allerdings bisher noch 
auf sich warten ...

Langer Behördenweg

Behindertenparkplätze
jetzt endlich fertig
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·· 8 kg Füllmenge

·· Mengenautomatik

·· PowerWash

·· Option Vorbügeln

·· SingleWash

·· EEK A

*inkl. 5 Jahre Wertgarantie Geräteschutz KOMFORT!
(näheres unter www.wertgarantie.de oder bei uns)

Exzellente Technik trifft kompetente Fachberatung

Bahnhofstraße 29 ·· 58791 Werdohl ··  Tel. 02392 / 2554

Bahnhofstraße 12a ·· 58809 Neuenrade ·· Tel. 02392 / 720 26 26

www.schroeder-mk.de Hotline: 0172 / 472 88 22

info@schroeder-mk.de Mo.-Fr.  08:00 - 20:00 Uhr

€ 1299,-*

Eigenes Service-, Liefer- 

und Installationsteam.

MEISTERBETRIEB.

WWE 360 WPS

Reparatur

Lieferung

Anschluss

Erschrocken rief ein 
Lokführer der Bahn 
bei der Polizei an. Auf 

der Rückseite eines Balver 
Gebäudes an der Hön-
netalstraße, in dem ein 
großes Lebensmittelge-
schäft untergebracht ist, 
prangte eine riesenhafte 
Graffiti-Schmiererei mit 
schrecklichem Motiv. In 
Schwarz auf weißer Wand 
wurden in den Giebel des 
Hauses vier an Stricken 
aufgehängte menschliche 
Körper gesprüht. In weiter 
Kleidung, teils mit Symbo-
len darauf. Ein umgekehr-
tes Kreuz ist zu erkennen 
und ein „X“. 

Anscheinend kein 

verfassungsfeindliches 

Symbol erkennbar

Diese Symbolik stellt 
auch für Polizist Thorsten 
Fröhling einen ersten An-
haltspunkt dar. Er verortet 
das Symbol in der Black-
metal oder Gothic-Szene. 
Natürlich habe man sich 
auch mit der Frage be-
schäftigt, ob es sich um 
eine Darstellung verfas-
sungsfeindlicher Symbo-
le handele, dies sei aber 
nicht der Fall. 

Gemeinsam mit Kol-
legen Thomas Wietbü-
scher spricht er mit der 
HÖNNE-ZEITUNG über 
den Sachverhalt. Was der 
„Künstler“ mit seinem 
Werk sagen möchte, blei-
be aber kryptisch. Seltsam 
sei, dass das Bildnis auch 
vom Parkplatz aus gar 
nicht zu erkennen war. Le-
diglich von der Bahnstre-

cke aus ließ es sich sehen. 
Stellt sich dem Polizisten 
die Frage, ob es jemandem 
gilt, der häufig den Zug 
nutzt. 

Wegen des Lokführer-
streiks ist nicht ganz klar, 
wann das Graffito aufge-
bracht wurde. Direkt nach 
Wiederaufnahme der 
Hönnetalstrecke wurde 
die Sachbeschädigung je-
denfalls gemeldet. 

Eine Verbindung zu 
derzeit vermehrt auftre-
tenden politischen State-
ments sehen die Polizis-
ten nicht. Es handele sich 

um vier Personen, nicht 
um drei, daher sei wohl 
schon mal nicht die Ampel 
gemeint. Das Motiv des 
Galgens in Kombination 
mit beispielsweise den 
Ampelfarben war im Zuge 
der sogenannten „Bauern-
proteste“ immer wieder 
an verschiedensten Orten 
aufgetaucht. 

Auch in Balve stand am 
Kreisverkehr längere Zeit 
ein Rundballen mit einem 
Galgen, an dem ein grü-
ner Gummistiefel hing. 
Auch eine Verbindung zu 
Vandalismustaten der 

Vergangenheit im Zusam-
menhang mit der Beschä-
digung von Kreuzen sei 
auszuschließen, obwohl 
sich das Kreuzmotiv im 
Graffito wiederfinde. 

Auch bleibt die Frage 
offen, wie die Täter zum 
Tatort kamen, ohne Leiter 
gehe da nichts. Auch die 
Ausführung legt den Ge-
danken an eine gewisse 
Planung nahe. 

Die Polizei ist dankbar 
für sachdienliche Hinwei-
se. 

Auf die Frage, ob man 
eine Chance hat einen sol-
chen Täter zu erwischen 
erklärt Thomas Wietbü-
scher, dass man manch-
mal Glück habe und im Zu-
sammenhang mit anderen 
Ermittlungen Skizzen oder 
Entwürfe bei mutmaß-
lichen Tätern gefunden 
werden. Diese ließen dann 
manchmal Rückschlüsse 
auf weitere Betätigungs-
orte der Täter zu. 

Die weiteren Ermittlun-
gen übernehme nun die 
Kriminalpolizei. Das Graf-
fito wurde mittlerweile 
von einer Fachfirma ent-
fernt.  DP

Die Polizei ermittelt gegen Sprayer

Schreckliches Graffiti-Motiv
lässt Lokführer nicht kalt

Nur von der Bahnlinie war dieses Graffito zu sehen. Foto: privat
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Kranken- und Dialysefahrten
  für alle Kassen

Großraum-
 Taxi
 für 8 Personen

rollstuhlgerechtes Taxi

T A X I
WOLFGANG
ZABEL

Tel. Balve
36 83 + 45 55

Garten- und Landschaftsbau-/pflege

– Baumfällungen
– Wurzelrodungen/Wurzelfräsung
– Terassenanlegen/Gartenumgestaltung
– Stützmauern/Hangabsicherung
– Pflasterarbeiten

Ulf Randewig
58809 Neuenrade-Altenaffeln • Tel.: 0170 3211232

E-Mail: info@randewig.de • Internet: www.Randewig.de

– Heckenschnitte/Heckenschere am Minibagger
– Mäh- und Mulcharbeiten (Rekultivierungen)
– Kaminholz
– und vieles mehr

RandewigRandewig

Folgende Dienst le istungen bieten w ir an:

 GEBÄUDEREINIGUNG

Roland Thiel
Glas- & Geäudereinigung

58802 Balve •  Mobil:  0163 /  48 77 41 2
Tel.:  02375 /  93 87 44 •  Fax: 02375 /  937 58 38 

•

 

Glasreinigung in 

privaten Haushalten

•

 

Glasreinigung im 

gewerblichen Bereich

•

 

Schaufensterreinigung

•

 

Wintergartenreinigung

•

 

Fußbodenbeläge 

  

info@schaeferbalve.de

  Seit 1996 Ihr Partner für:

Heizung + Bad

Kundendienst

Balve 02375 2701

Rainer Schäfer • Hönnetalstraße 13 • 58802 Balve

Spannende Probe: 
Auf den ersten Blick 
leicht overdressed 

traf sich der gemischte 
Chor „Melodie“ Mellen 
am vergangenen Montag 
zu seiner wöchentlichen 
Chorprobe. Grund für das 
schicke Outfit war ein be-
sonderer Gast. Angemel-
det hatte sich Solveig Flör-
ke gemeinsam mit einem 
Kamerateam des WDR. 
Hintergrund war eine 
Reportage über das Ver-
einsleben auf dem Lande. 
Sowohl Positiv- als auch 
Negativbeispiele werden 
in dem Filmbericht in den 
Fokus gerückt.

Der Gemischte Chor hat 
nun die Freude, sich als 
echte Erfolgsgeschichte 
zu präsentieren. Gegrün-
det als Frauenchor mit 
fast fünfzig Sängerinnen 
zu besten Zeiten ging der 
Verein Ende der 2000er 

durch eine Talsohle, bis er 
sich als gemischter Chor, 
der heute rund 50 Mit-
glieder zählt, neu erfand. 
Grund genug für den WDR 
diese Leistung zu porträ-
tieren.

Im Rahmen einer Son-
derprobe in der St. Barba-
ra Kirche wurde mit Blick 
auf das geplante 80er Jah-
re Konzert im Mai „Sweet 
Dreams“ mit der zugehö-
rigen Choreographie ge-
übt. Für die Kameraleute 
gab es viele lustige Szenen 
in der gut gelaunten Run-
de einzufangen. Die teils 
noch schwergängigen Be-
wegungen sollen bis zum 
30. April in Mark und Bein 
der Sängerinnen und Sän-
ger übergegangen sein.

Dann kommt der WDR 
nochmal vorbei, um beim 
Maibaumsingen die Fort-
schritte des Chores zu do-
kumentieren.  DP

Dreharbeiten im Golddorf

WDR inszeniert 
„Melodie“ Mellen 
als Erfolgsmodell

Anstrengender, aber lustiger Dreh des WDR-Teams in Mellen 
beim gemischten Chor „Melodie“. Foto: Daniel Pütz
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Heilfroh war Bru-
dermeister Chris-
toph Rapp von der 

Schützenbruderschaft St.-
Sebastian Balve, als nach 
dem alljährlichen Abklop-
fen der Höhle heraus kam, 
dass die Winterschäden 
doch nicht so groß waren, 
wie anfangs vermutet. 
Lediglich Anker müssen 
nachgezogen werden und 
in der Mitte der Höhle hin-
ter der Treppe muss an der 
Höhlendecke vermutlich 
eine Mörtelschicht klein-
räumig aufgetragen wer-
den, um das Gestein zu 
stabilisieren.

„Wir machen lieber eine 
Arbeit mehr, auch wenn es 
mehr kostet, doch die Si-
cherheit unserer Höhlen-
besucher ist uns wichtig“, 
so der Brudermeister, der 
im Februar die Aktion ver-
folgte. Nachdem die Firma 
Feldhaus ihre Arbeiten 
verrichtet hat, muss Pro-
fessor Dr. Roland Strauss 
vom Geologischen Dienst 
NRW allerdings noch die 
Endabnahme vornehmen. 
Doch das wird von allen 
Seiten lediglich als Routi-
ne erachtet.

In den Jahren zuvor war 
dieses nicht erforderlich. 
Da war der Professor aus 
Krefeld zum Abklopfter-
min angereist und stand 
selbst im Hubwagen. Dies-
mal kam ihm ein Hangab-
rutsch in die Quere, den 
er just an diesem Tag be-
gutachten musste. Diese 
Tatsache allein brachte die 
wartenden Fachleute der 
Firma und der Bezirksre-
gierung nicht in Rage, je-
doch die Tatsache, dass es 
aus Krefeld keine Absage 

gab und erst nach inten-
siver Telefonrecherche he-
raus kam, dass der Profes-
sor nicht kommen würde.

Die vorgeschriebene Ab-
nahme ist natürlich umso 
wichtiger, da Ende März 
der Festspielverein in die 
Höhle einziehen will um 
mit dem Bau des Büh-
nenbildes zu beginnen. 
In diesem Jahr startet die 
Höhlen-Saison am 4. Mai 
mit der Premiere zum Kin-
dermusical Peter Pan. Die 
Proben dafür laufen auf 
Hochtouren und ab Mitte 
April soll im Felsendom 
geprobt werden.

Das Höhlenprogramm 
ist auch in diesem Jahr ge-
spickt mit musikalischen 
Highlights. Nach dem Ende 
des Musicals am 8. Juni 
geht es mit zwei Veran-
staltungen am 21. und 22. 
Juni weiter. Die Konzert-
agentur Echt Hartmann 
schickt freitags die Veran-
staltung „Night Fever - A 
Tribute To The Bee Gees“ 
ins Rennen. Die Band zeigt 
eine der erfolgreichsten 
und authentischsten Bee-
Gees-Tribute-Shows welt-
weit. Keine andere Band 
kommt dem Original so 

nah. Seit 2007 sind sie 
auf den Bühnen in ganz 
Europa, sowie in zahlrei-
chen Fernsehsendungen 
zu sehen. Basierend auf 
dem legendären Konzert 
aus 1997 „One Night only“ 
in Las Vegas wurde eine 
Show inszeniert, die ih-
resgleichen sucht und im 
Tribute-Sektor neue Maß-
stäbe gesetzt. Auch Schla-
ger-Ikone Andrea Berg 
nahm mit ihnen 2022 zu 
ihrem 30. Bühnenjubilä-
um Celine Dion’s Welthit 
„Immortality“ auf.

Queen, einer Band, die 
damals, wie heute die Mu-
sikwelt bewegt und sie bis 
heute geprägt hat. Freddie 
Mercury galt als einer der 
bedeutendsten Rocksän-
ger seiner Zeit. Mit seiner 
Band Queen mischte er 
über 20 Jahre ganz oben 
in den Hitparaden mit 
und präsentierte uns eine 
Reihe unvergesslicher 
Welthits. Bandleader und 
Gitarrist Frank Rohles ge-
hörte zur Originalbeset-
zung des Queen-Musicals 
„We Will Rock You“ in Köln. 
Bassist Erhard Wollmann 
sorgt für den John Dea-
con typischen Bass-Sound 
und bildet zusammen mit 
Schlagzeuger Henning 
Marien die rhythmische 
Basis für die komplexen 
Queen-Songs. Die Key-
boards besetzt Lothar 
Boenke, ein erfahrener 
Keyboarder, der bereits in 
vielen Musikproduktionen 
aktiv war. Frontmann und 
Lead-Stimme ist der cha-
rismatische Sänger Sascha 
Kleinophorst, der als Sän-
ger bei weiteren professi-
onellen Band- und Show-
Projekten tätig ist.

Nach diesem fulminan-
ten musikalischen Höhe-
punkt zur Zeit der Som-
mersonnenwende erfüllt 
dann vom 20. bis 22. Juli 
wieder die Blas- und Tanz-
musik den Felsendom. 
Dann wird das Schützen-
fest gefeiert und es wer-
den wieder mehrere tau-
send Gäste aus Nah und 
Fern erwartet.

Nicht viel Zeit zum Auf-
räumen bleibt den Schüt-
zen, denn bereits am 26. 
und 27. Juli gibt es ein 

Balver Höhle wird zum Mekka der Musikfans aus aller Welt

Nur geringe Maßnahmen erforderlich

Ralf Kleine Vorholt (Bezirksregierung), Jonas Sabisch und Bru-
dermeister Christoph Rapp (v. l.) begutachten die Balver Höhle, 
bevor diese freigegeben werden kann.  Fotos: Roland Krahl

Sehr nah am Original ist die 
Show „Night Fever“.

Einen Tag später ein er-
neutes Hightlight. Dann 
präsentiert die Musik-
agentur „We rock Queen 
– Best of Queen“. Gespielt 
werden in einem 2,5 bis 
3-stündigen Konzert die 
bekanntesten Songs von 
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www.diebesten
          jobsderwelt.de

Ansprechpartner für Rückfragen:

Jannik Ackerschott

Bereichsleitung Personalwesen

Mobil: 0152 36275722

bewerbung@caritas-arnsberg.de

Ihr Tor zu vielfältigen Karrieremöglichkeiten 

 TEAMPLAYER GESUCHT: 

• Pfl egefachkraft (m/w/d) 

• Pfl egefachassistenz (m/w/d) 

               Alle Informationen zu Ihren 

               Karrieremöglichkeiten

Elfenspiegel
Naturfriseur und mehr ...

Veronika Schramm · Am Brunnen 20 · 58802 Balve

Tel.: 02375/9386848

sportliches Highlight. Erst-
mals findet in der Höh-
le ein Wrestling-Turnier 
statt. Nähere Information 
dazu gibt es allerdings 
noch nicht, doch Schüt-
zenvorstand Hermann He-
ring hat diese Veranstal-
tung fest im Plan stehen.

Traditionsgemäß findet 
am ersten Augustwochen-
ende das Irish-Folk-Festival 
statt. Vom 1. bis 3. August 
tummeln sich hier wieder 
die musikalischen Stars 
von der grünen Insel. Ein 
Line-Up steht allerdings 
jetzt noch nicht fest.

Anders hingegen beim 
German Kultrock am 10. 
August. Da werden in-
ternationale Größen der 
Rock-Szene erwartet. So 
etwa „Siena Root“, eine 
schwedische Rockband, 
deren Wurzeln in der Rock-
musik der späten 60er 
und 70er Jahre liegt. Die 
Gruppe wurde Ende der 
90er Jahre in Stockholm 
gegründet. Ihr Sound ba-
siert auf schwerer Orgel, 
heulenden Gitarren, Bass-
riffs und großen Drums. Es 
wird auch oft mit bluesi-
gen, gefühlvollen Vocals, 
verschiedenen Gastmusi-
kern und psychedelischen 
Vibes angereichert. – Mit 
dem Gewinn des German 
Blues Awards in der Ka-
tegorie Band 2022 zählt 
die „Andreas Diehlmann 
Band“ definitiv zur Spitze 
der Deutschen Bluesszene. 
–  „Triddana“ kommen den 
langen Weg aus Argenti-
nien, um einen Mix aus 
kraftvoll gespieltem Me-
tal, keltischen Melodien 
und einer atemberauben-
den optischen Präsenz, na-
türlich im Kilt, abzuliefern, 
angeheizt durch Dudelsä-
cke und treibende Energie 
auf der Bühne! Der Band-
name ist eine Schreibva-

riante des irischen Worts 
„troiddeana“ („Kämpfe“ 
oder „Schlachten“) und er-
zählt von dem unerschro-
ckenen Temperament, das 
sie befeuert. – „Flying Cir-
cus“ wurden 1990 in Gre-
venbroich gegründet und 
verbindet die Welten Hard 
Rock und Progressive Rock. 
– Mit „Aphodyl“ aus Ber-
lin kehren alte bekannte 
Freunde in die Balver Höh-
le zurück. – Die mit Ab-
stand älteste Band „Jane“ 
(PP) des Festivals mit ih-
rem Gründungsjahr 1970 
ist mitverantwortlich für 
all die großen Erfolge, die 
das Rockfest seit deren 
Gründung im Jahre 2010 
in der Balver Höhle feiert. 
Sie sind jedes Jahr als Mit-
gastgeber des spektakulä-
ren Events im Felsendom 
unterwegs.

Die Woche darauf, am 
18. August, werden wie-
der Techno-Klänge aus 
der Höhle zu hören sein. 
Erneut findet das Gortex 
Festival, organisiert von 
SixSixSounds, statt und 
lässt fast elf Stunden lang 
die beste elektronische 
Musik des Techno-Genres 
erklingen. Der Veranstal-
ter weist darauf hin, dass 
neben der fantastischen 
Musik und der einzigarti-
gen Location eine große 
Auswahl an Speisen und 
Getränken sowie viele 
weitere Aktivitäten, die 
diesen Tag noch unver-
gesslicher machen, ange-
boten werden. Wie gut 
das Festival angenommen 
wird zeigt der Vorverkauf. 
Zwei Phasen des vierstu-
figen Vorverkaufs sind be-
reits ausverkauft.

Unterbrochen wird die 
musikalische Vielfalt in 
der Höhle durch die Ab-
rechnung der Schützen 
am 31. August. Vielleicht 
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präsentiert sich die Veran-
staltung, auch das Jung-
schützenfest findet an 
diesem Tag statt, in einem 
neuen Gesicht. Entspre-
chende Ansätze wurden 
bereits bei der Jahres-
hauptversammlung der 
Bruderschaft bekannt ge-
geben.

Weiter geht es mit dem 
dreitägigen Prophecy-
Festival vom 5. bis 7. Sep-
tember. Das Label-Festival 
ist inzwischen zu einer 
festen Größe geworden. 
Musiker aus der gesamten 
Welt kommen nach Balve 
und die Fans überall vom 
Globus strömen hinterher. 
Mehr Internationalität in 
Balve geht kaum. Das Line-
Up kann sich sehen lassen. 
„ARÐ“ sind eine Herzens-
angelegenheit. Als Mas-
termind Mark Deeks die 
hervorragende Idee hat-
te, britischen Doom mit 
„mönchischen“ Chören 
zu kombinieren, fand er 
eine neue musikalische 
Formel, die „monastic 
doom“ getauft wurde und 
unter Kennern sofort ein 
Hit wurde. – 2023 verhin-
derte das Schicksal Arthur 
Browns Auftritt in Balve. 
Während der 80-Jährige 
gesund und munter war, 
wurde seine gesamte 
Band krank. Natürlich sag-
te der legendäre englische 
Sänger sofort zu, in die-
sem Jahr zurückzukehren. 
Noch besser: Arthur ver-
sprach, ein neues Album 
und eine noch extravagan-
tere Show in seine Trickkis-
te aufzunehmen. – Nach-
dem Dool 2021 das letzte 
Mal die Höhle gerockt ha-
ben, sind die Niederlän-
der eine der  gefragtesten 
Bands geworden. – 2024 
wird Balve die Live-Welt-
premiere von Empyriums 
drittem Album „Where at 

Night the Wood Grouse 
Plays“ (1999) erleben. – 
Dass Farsot ihr 25-jähriges 
Jubiläum in der Höhle fei-
ern, erscheint also nur an-
gemessen. – Fen wurden 
zu Vorreitern des mittler-
weile populären Post Black 
Metal. Das gefeierte neue 
Album „Monuments to 
Absence“ beweist erneut 
ihr enormes Talent. – Im 
the Woods legten einen 
der Grundsteine des nordi-
schen Black Metal, indem 
sie neue psychodelische 
Elemente in den düste-
ren Sound einführten. Die 
Norweger lieferten eine 
musikalische Vorlage, die 
viele andere Bands als In-
spiration genommen ha-
ben. – Paradise Lost waren 
zweifellos Pioniere eines 
neuen Metal-Stils, der die 
vermeintlichen Gegen-
sätze Death und Doom 
vereinte. – Das österrei-
chische Projekt „Perchta“ 
unter der Ägide der gleich-
namigen Sängerin und 
Perkussionistin taucht 
tief in die Sprache und 
die alten Überlieferungen 
ihrer alpinen Heimat ein. 
– Heute prägen Triptykon 
(Foto) den Sound künftiger 
Generationen mit ihren 
düster avantgardistischen 
Schöpfungen. Am Ende 
ist für jeden Musikfan der 
Metal-Szene etwas dabei.

Einen Monat später, am 
4. und 5. Oktober, findet 
erneut eine diabolische 
Veranstaltung statt. Dann 
gastiert zum zweiten Mal 

das Black-Hole-Festival 
in der Balver Höhle. Der 
Schweizer Veranstalter 
schreibt dazu auf seiner 
Internetseite: „Nachdem 
die Black Hole Agency im 
Jahr 2023 mit einem Ab-
leger ihres Festivals erfolg-
reich Deutschland erobert 
hat, will sie diese Position 
2024 festigen und legt 
deshalb direkt nach. Con-
naisseurs der schwarz-
metallischen Musiksparte 
dürfen sich auf das Black 
Hole Fest Germania II 
freuen! Als Austragungs-
ort wurde abermals die 
Balver Höhle auserkoren. 
Der größte offene «Kultur-
Teufelsschlund» Europas 
garantiert euch ein alles 
anderes als alltägliches 
Veranstaltungserlebnis.

Noch einmal Techno der 
feinsten Sorte bietet das 
Pump-Cave-Festival am 
19. Oktober. Karten kön-
nen bereits geordert wer-
den, ein Line-Up gibt es al-
lerdings bisher noch nicht.

Doch auch die traditio-
nelle Apres-Ski-Party wird 
es in diesem Jahr wieder 
in der Höhle geben. Da 
kommen dann die Fans 
der Alltagsmusik und der 
Hüttengaudi am Sams-
tag, 9. November, auf ihre 
Kosten, wenn in der Höhle 
die Schneeflocken wieder 
fallen.

Und zu guter Letzt wird 
es wieder weihnachtlich 
in der Balver Höhle. Am 
Samstag, 14. Dezember, 
lädt der Musikverein und 
die Schützenbruderschaft 
zum dritten Mal zum 
Weihnachtsliedersingen 
ein. Der Erfolg der beiden 
ersten Veranstaltungen 
lässt die beiden Vereine 
hoffen, dass durch diese 
Veranstaltung Gelder für 
die Jugend generiert wer-
den können. Ein schöner 
Abschluss eines Jahres, in 
dem die Balver Höhle nun 
endgültig zum Musiktem-
pel der Region geworden 
ist.      kr

Entspannt zeigte sich 
Brudermeister Christoph 
Rapp nach den ersten Er-
gebnissen des Abklopfens 
der Höhle. Vermutet wur-
de, dass Kosten von bis zu 
60.000 Euro auf die Schüt-
zenbruderschaft zukom-
men würden – davon ist 
man nun weit entfernt.

Bei diesen Summen ist 
doch klar, dass der Ver-
ein auf erhebliche Ein-
nahmen angewiesen ist. 
Nach dem Wegbrechen 
des guten Verdienstes 
beim Schützenfest durch 
immer höhere Kosten und 
Gebühren, war es nicht 
verwunderlich, dass nun-
mehr die Höhlenmiete die 
meisten Einnahmen gene-

riert. Im vergangenen Jahr 
war nahezu jedes Wo-
chenende belegt – in die-
sem Jahr wird es ähnlich 
sein, so der für die Höh-
lenvermietung zuständi-
ge Hermann Hering.

Man kann vor dem eh-
renamtlichen Engage-
ment nur den Hut ziehen, 
auch wenn dem ein oder 
anderem Balver die Festi-
vals im Musiktempel Bal-
ver Höhle nicht passen. 
Doch nur durch diese Ver-
marktung der Höhle wird 
es in Zukunft gelingen, die 
enormen Kosten zu stem-
men. Darüber sollten sich 
die Kritiker, die immer nur 
meckern, auch mal im Kla-
ren sein.  Roland Krahl

MOMENT MAL . . .

Musiktempel Balver Höhle
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Es klingt denkbar ein-
fach: App herunter-
laden, Führerschein 

abfotografieren, losfahren. 
Was einfach klingt, er-
weist sich in der Praxis für 
manchen anscheinend als 
schwierig. Mit dem „Car-
sharing Balve“ startete 
die Balver Werbegemein-
schaft ein Projekt, das 
zukunftsweisender nicht 
sein konnte: Mit der Un-
terstützung der LEADER-
Förderung wurden zwei 
Elektro-Autos angeschafft, 
sowie fünf E-Bikes. 

Mittels Handy App kön-
nen Kunden diese auslei-
hen, um damit von A nach 
B zu kommen. Die Kosten 
wirken hierbei auf den ers-
ten Blick höher als sie es 
sind. Ein Auto auszuleihen 
kostet pro Tag 30 Euro, 
inklusive der gefahrenen 
Kilometer. Ein Fahrrad 
schlägt für den ganzen Tag 
mit 12 Euro zu Buche. Wer 
einen Neuwagen fährt 
liegt bei allen Kosten im 
Monat schnell zwischen 
400 und 600 Euro, da kann 
Carsharing sicherlich eine 
gute Alternative – vor al-
lem für den Zweitwagen 
darstellen. 

Ein Problem des Konzep-
tes mag die zentrale Be-
reitstellung der Fahrzeuge 
sein. „Das ist der Elektro-
mobilität geschuldet“, 
erklärt Daniel Pütz, Vor-
sitzender der Balver Wer-
begemeinschaft. „Zum 
Zeitpunkt der Anschaffung 
kamen für uns nur E-Fahr-
zeuge infrage. Alles andere 
wäre auch gegenüber dem 
Förderer schwierig zu ver-
mitteln gewesen“. 

Der Nachteil hierbei sei 
aber eben, dass man die 
Fahrzeuge nicht einfach 
an jedem beliebigen Ort 
zur Weiterverwendung 
stehen lassen könne, wie 
man das von dezentralen 
Carsharing-Konzepten aus 
den Großstädten kenne. 
Der Nutzer müsse also zu-
nächst zum Drostenplatz 
kommen. 

Standortfragen stellten 
sich auch bei den Fahrrä-
dern. Mittlerweile werden 
diese auch am Drosten-
haus zur Ausleihe ange-
boten, wo man sie auch 
am Wochenende abholen 
kann. Außerdem habe 
man die ursprünglich not-
wendige Hinterlegung 
des Führerscheins für die 
Ausleihe der Räder ausge-
setzt. 

Nach gut zwei Jahren 
Laufzeit des Projektes 
müsse man aber sagen, 
dass die Laufleistung der 
Fahrzeuge hinter den Er-
wartungen zurück bleibe. 
„Wir liegen da jetzt insge-
samt bei 16.940 Kilome-

tern, angedacht waren für 
diesen Zeitraum ursprüng-
lich 20.000.“ Das sei zwar 
nicht schlecht, aber eben 
auch weniger als erwar-
tet. Man beobachte über-
dies einen Rückgang der 
Fahrtzeiten, dem man ent-
gegensteuern müsse. 

Aktuell versuche man 
besonders Unternehmen 
für das Konzept zu begeis-
tern. Einerseits könnten 
diese die Fahrzeuge zum 
Mitarbeitertransport nut-
zen oder auch für Dienst-
fahrten, um für Spitzen-
zeiten kein extra Fahrzeug 
vorhalten zu müssen, 
andererseits seien auch 
Mitarbeiteranreize durch 
Rad- oder Autogutschei-
ne denkbar. Auch Mieten 
an festen Tagen oder über 
längere Zeiträume kämen 
infrage. 

Schön wäre natürlich 
auch, wenn Privatnutzer 
mehr aufs Carsharing set-
zen würden. „Zu Anfang 
hatten wir einige regelmä-
ßige Nutzer, zumeist Fahr-
anfänger oder Geflüchte-

Carsharing liegt hinter den Erwartungen zurück

Andere Städte beneiden Balve
für diesen besonderen Service

te. Es zeigt sich aber, dass 
die über kurz oder lang ein 
eigenes Auto anschaffen.“ 

In der Nachbarstadt 
Neuenrade schaue man 
neidisch nach Balve: „Wa-
rum haben wir sowas 
nicht?“, heißt es dort in ei-
ner Facebookgruppe. „Das 
beobachtet man häufig, 
die Menschen wünschen 
sich, dass Konzepte aus 
den Städten bei uns auf 
dem Lande adaptiert wer-
den und wenn sie dann da 
sind, werden sie kaum an-
genommen.“ 

Mit Blick auf die Heraus-
forderungen, die der Kli-
mawandel mit sich bringt 
sicherlich eine ernüchtern-
de Erkenntnis. Dennoch 
freue sich der Vorstand der 
Werbegemeinschaft, dass 
sie dank verschiedener 
Sponsoren wie Provinzial 
Terbrüggen, Sauerländer 
Landmetzgerei Jedowski, 
Autohaus Pape, Sparkas-
se, Stadtwerke Balve und 
Podo-Team Freiburg das 
Projekt fortführen lasse. 

Die LEADER Förderung 
sei im letzten Jahr ausge-
laufen. Man hoffe, dass 
sich im Laufe der Zeit der 
Stamm der Nutzer, die 
Carsharing für sich als Mo-
bilitätsalternative entde-
cken, erweitert. 

Um das Angebot zu 
nutzen muss man sich 
die MOQO-App herun-
terladen. Hier wählt man 
dann zwischen den An-
geboten Carsharing Bal-
ve, E-Bike-Sharing Balve, 
24-Stunden-Tarif oder Wo-
chenend-Tarif aus. Seinen 
Führerschein kann man 
dann entweder online per 
Postident-Verfahren oder 
direkt beim Vorstand der 
Werbegemeinschaft veri-
fizieren lassen.

Die Fahrzeugauslastung der E-Autos blieb bisher hinter den Er-
wartungen zurück. Foto: Daniel Pütz
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Musik und Medien Balve

CARSHARING

BALVE

sowie: Märkischer Getränkevertrieb Mertens,

Balver Grillstübchen  und Restaurant Padberg  

Carsharing in Balve
Gleich online anmelden unter

www.balwer.de oder MOQO-App herunterladen!

.

nur 2€/

Stunde

� Sparkasse.
Gut für Balve.

Jetzt 20 € Startguthaben sichern!

Erlebte Geschichten von Alfons Rath

Erste Kellerbar von 
Balve sehr beliebt

Alfons Rath schrieb 
in der vergangenen 
Ausgabe über die 

Bogenstraße im Herzen 
der Stadt. Hier geht es 
weiter damit.

Zu erwähnen wäre auch 
noch die erste Kellerbar in 
Balve: Der „Ratskeller“! Er 
wurde in den 1960er Jah-
ren von allem was „Rang 
und Namen“ hatte, gern 
abends und nachts be-
sucht. Zum Beispiel, als un-
sere Eltern Silberhochzeit 
hatten, bestanden Papas 
Kolleginnen und Kollegen 
vom Amtsgericht Balve 
darauf, dass die Nachfeier 
für sie aber im „Ratskeller“ 
stattfinden müsse. Mutter 
war sauer!  

Soweit unsere „ganz 
enge Heimat“. Von hier 
aus erkundeten, bezie-
hungsweise eroberten 
wir Balve. Wir, das waren 
meistens Rudolf und ich 

und auch Nachbarskinder. 
Oft mussten wir uns „ob 
unserer Taten“ verstecken 
und zurückziehen. 

Dazu gab es reichlich 
im Hause Gelegenheit: 
Kartoffelkeller, Appelkel-
ler, Waschküche, Pferde-
stall (Kohlenkeller), Miste, 
Kuhstall, Motorradstall, 
Schweinestall oder hinter 
der Bienenhütte vor unse-
rem Haus. Hier war man 
sehr sicher von großen 
und kleinen Verfolgern, 
denn an der Bienenhüt-
te vorbei traute sich so 
schnell niemand. 

Auch in Gebäuden der 
Nachbarschaft gab es 
Möglichkeiten zum Ver-
stecken: Cramers Haus 
an der Hauptstraße Nr. 30 

hatte einen großen Anbau 
hin zur Bogenstraße. Die-
ser grenzt an die Gasse zu 
unserem Haus und hat zu 
ebener Erde einen halb-
hohen Kellereinstieg mit 
Eisengitter, welcher mit 
einer langen Eisenstange 
von innen verschlossen 
und gesichert war. Natür-
lich wussten wir den Weg, 
wie diese „Sicherung“ von 
innen zu knacken war. 

Somit waren alle vier 
Etagen für uns problem-
los erreichbar und von uns 
mit zu nutzen. Doch: hier 
keine weiteren Einzelhei-
ten.

Später wurde der Anbau 
in Wohnungen umgebaut. 
Das Haupthaus Cramer 
hatte im Erdgeschoss die 

Arztpraxis von Dr. Pia Cra-
mer, später Amecke-Mön-
ninghoff. Die danach dann 
später eingerichtete Apo-
theke von Frau Düser be-
stand Jahrzehnte. Heute: 
Leerstand im Erdgeschoss.

Nur getrennt durch 
eine Gasse das Gebäude 
(Hauptstr. 28) von Rek-
tor Norbert Lübke. Un-
ten rechts: Lebensmittel-
Zweiggeschäft Herdes 
Jupp, Kormke. Tätig war 
„Matta“ Bathe, spätere 
Frau Barton. Salz, Zucker, 
und andere Lebensmit-
tel befanden sich in Fäs-
sern oder Kisten, wurden 
mit Schaufel entnommen 
und in den mitgebrach-
ten Beutel oder die Tüte 
geschüttet, abgewogen 
und zugeschnürt. Bis zur 
Währungsreform am 20. 
6. 1948 konnte nur mit Le-
bensmittel-Bezugs-Schei-
nen eingekauft werden.

 (Fortsetzung folgt)
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 www.fischer-schaefer.com

„Wir verkaufen 
Ihre Immobilie.“

Viktoriastraße 9 ● 44135 Dortmund
Mendener Straße 14 ● 58802 Balve 

Ihr Ansprechpartner in Balve & Umgebung: Tobias Pröpper 

Geschenkidee: Gutschein für Flugsimulator bei uns buchen! 

E-Mail: maler-puetter@gmx.de

Bei uns ist Qualität bezahlbar.

 9 Professionelle Beratung mit  
 3D-Planung bei Ihnen  
 Zuhause – auch abends   
 oder am Wochenende

 9 Ihr Vorteil – Direktvermarktung

 9 Komplett-Montage-Service

 9 Geräte namhafter Hersteller

www.kuechen-balve.de

Gehringer Schlade 38
58802 Balve
Tel.: 02375 937399
Mobil: 0173 7489261

Seit Jahr-
z e h n t e n 
führt ein 

Sportverein in 
Balve ein eher 
zurückgezoge-
nes Dasein. Es 
ist der Tennis-
Club Hönnetal 
(TCH), der seine Außenan-
lagen in der Amecke hat. 
Zur Zeit herrscht da Win-
terruhe, die HÖNNE-ZEI-
TUNG möchte aber wis-
sen, wann es wieder los 
geht. Pressesprecher Ma-
lik Neuhaus (Foto) steht 
Rede und Antwort.

Herr Neuhaus, man ver-
mutet, dass im Winter die 
sportlichen Aktivitäten 
des TCH ruhen und eher 
der Winterspeck ange-
setzt wird. Schließlich 
kann man im Winter die 
Außenplätze nicht nut-
zen. Ist das tatsächlich so?

Tatsächlich könnte man 
das denken. Jedoch findet 
in den Wintermonaten die 
Winterrunde statt, bei wel­
cher wir eine Damen­ und 
drei Herrenmannschaften 
gemeldet haben. Außer­
dem hatten wir im Dezem­
ber ein kleines Jux­Turnier 
organisiert, welches Gott 
sei Dank guten Anklang 
gefunden hat. Da setzt auf 
jeden Fall kein Winterspeck 
an. Im Winter finden aber 
auch noch andere Vereins­
aktivitäten statt  . Wir neh­
men zum Beispiel mit un­
serem Kegelclub „Serve & 
Volley“ auch an den Kegel­
Stadtmeisterschaften teil 
oder organisieren Mann­

Interview mit Malik Neuhaus

TCH wünscht sich 
sportlichen Erfolg 
und mehr Mitglieder

schaftsfahrten. 
Ich denke da 
zum Beispiel an 
eine gute Fahrt 
nach Willingen 
in der Vergan­
genheit.

Irgendwann ist 
die triste Winterzeit vor-
bei und man drängt wie-
der ins Freie. Wann geht 
es denn beim TCH wieder 
los und was für Arbeiten 
müssen dann gemacht 
werden, damit wieder 
alles bespielbar ist?

Wann es genau los geht, 
kann man nicht genau 
sagen, da das Sauerland­
Wetter hier immer eine 
große Rolle spielt. Grund­
sätzlich bringen wir aber 
ab April unsere Anlage in 
Schuss für den Sommer. 
Von Unkraut zupfen über 
Klubhaus putzen bis Bänke 
auf die Plätze stellen ist al­
les dabei. 

Die Anlage selbst wird, 
wenn das Wetter mitspielt, 
auch in diesem Zeitraum 
von einem professionellen 
Platzbauer fertiggestellt. 

Wie steht der Verein denn 
sportlich da? Wieviele 
Mannschaften gibt es, wo 
spielen sie?

Das Gute bei uns ist, dass 
von sportlich top motivier­
ten Spielern bis hin zu Frei­
zeitspielern alles am Start 
ist. So findet jeder gut An­
schluss oder Spielpartner/
innen seiner/ ihrer Spiel­
stärke.

Wir melden für die Som­
mersaison 8 Mannschaf­
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ten: Herren 1 (6er Mann­
schaft, Kreisliga) – Herren 
30 - 1 (6er Mannschaft, 
Bezirksliga) – Herren 30 - 
2 (6er Mannschaft, Kreis-
klasse) – Herren 40 (6er 
Mannschaft, Kreisliga) 
– Damen 1 (4er Mann-
schaft, Kreisklasse) – Da-
men 40 (4er Mannschaft, 
Kreisliga) – Und zwei Ju-
gendmannschaften: U10 
(Mixed, Kreisklasse) – U12 
(Jungen, Kreisklasse)

Wann starten denn die 
Ligaspiele? Und welche 
sportlichen Chancen rech-
nen Sie sich denn für ihre 
Mannschaften aus?

Die Liga­, bzw. Meden­
spiele starten voraussicht­
lich im Mai, die genauen 
Termine stehen hier noch 
nicht fest. Wir sind dieses 
Jahr in den Mannschaften 
gut aufgestellt, das heißt, 
dass der Klassenerhalt auf 
jeden Fall bei jeder unserer 
Mannschaften drin ist. Je 
nachdem wie es läuft, kön­
nen wir mit der ein oder 
anderen Mannschaft viel­
leicht auch aufsteigen.

Sind die Tennisspiele am 
Platz öffentlich? Kann da 
jeder kommen? Wo kann 
ich mich über den Spiel-
plan orientieren?

Ja klar, jede/r Interessier­
te kann vorbeikommen. 
Egal ob bereits im Verein 
oder vereinsfremd. Bei uns 
am Platz kommt man im­
mer ins Gespräch, wir freu­
en uns immer über inter­
essierte Zuschauer/innen! 

Die Spielpläne hängen im­
mer am Clubhaus aus. Wir 
planen in naher Zukunft 
auch einen WhatsApp­Ka­
nal, bei welchem man über 
Neuigkeiten aus dem Ver­
ein informiert wird. 

Die Plätze in der Amecke 
sind ja nicht ohne Pflege 
in Top-Zustand zu halten. 
Was muss denn alles ge-
macht werden? Sind die 
Mitglieder dann ehren-
amtlich tätig, oder wie 
läuft das ab?

Das ist allerdings wahr. 
Jedes Mitglied muss eine 
gewisse Stundenanzahl zur 
Pflege unserer Anlage in ir­
gendeiner Weise beitragen. 
Ist das Mitglied verhin­
dert oder leistet die Stun­
den aus anderen Gründen 
nicht, dann wird ein kleiner 
Betrag für die nicht geleis­
teten Stunden berechnet, 
um dem Verein dann fi­
nanziell zu helfen. Das hier 
gesammelte Geld wird für 
Aufgaben eingesetzt, die 
von Fachfirmen durchge­
führt werden müssen.

Eine letzte Frage: Was 

wünschen Sie sich in 2024 
für Ihren Verein?

Ich wünsche mir für alle 
unsere Mannschaften eine 
erfolgreiche Saison, nur 
gutes Wetter, damit wir 
viel spielen können und 
tatsächlich auch viele neue 
Mitglieder. Wie bei vielen 
anderen Vereinen ist das 
natürlich auch Thema bei 
uns. Es ist sehr schwer ge­
worden, Menschen für Ver­
einsleben zu motivieren. 
Dabei heißt Vereinsleben 
auch neue Freunde, coole 
Freizeitaktivitäten wie Fei­
ern oder Turniere und Zeit 
an der frischen Luft.  

Deshalb unser Appell: 
Jede/r Sportbegeister­
te oder Interessierte, Ihr 
seid bei uns willkommen! 
Schaut einfach vorbei, 
kommt mit uns ins Ge­
spräch, nehmt bei einer un­
serer Veranstaltungen teil, 
verfolgt uns auf Social Me­
dia oder schreibt uns eine 
Nachricht. 

Denn: Vielleicht bist Du 
der nächste Star beim TCH! 
(Ein wunderschöner Reim 
zum Schluss).

Vielen Dank Herr Neu-
haus, dass Sie uns einen 
Einblick in den Verein 
Tennis-Club Hönnetal ge-
geben haben und ich wün-
sche Ihnen sportlichen Er-
folg.

Das Interview führte  
Roland Krahl per E-Mail.

So volle Ränge wünscht sich der TCH bei allen Spielen.

Die Tennisanlage in der Amecke ist vielen Balver gar nicht be-
kannt. Jeder kann zu den Spielen kommen. Fotos: privat

Eine Balverin wollte et-
was in einem Online-
Kleinanzeigenportal 

verkaufen. Ein Interessent 
meldete sich und schickte 
der Verkäuferin eine Mail 
mit einem Link. Darüber 
sollte sie Daten eingeben, 
um die Zahlung entge-
genzunehmen und sich zu 
„verifizieren“. Offenbar lie-
ferte sie damit einem Be-
trüger die Daten ihrer Kre-
ditkarte. Denn kurze Zeit 
später bekam sie keine 
Überweisung, sondern es 
wurden zwei Abbuchun-
gen vorgenommen.

Die Polizei warnt immer 
wieder vor Betrügern, die 
auf Kleinanzeigenporta-
len nach ihren Opfern su-
chen. Wenn möglich, soll-
ten Nutzer dieser Portale 
die internen Systeme der 
Betreiber nutzen zur Ab-
wicklung von Bezahlung 
und Versand und dabei 
nicht auf versendete Links 
in Mails oder Kurznach-
richten klicken. Alternativ 
bleibt die Möglichkeit ei-
ner persönlichen Überga-
be.  cris

Internetbetrug

Vorsicht 
bei Kauf

Computer-
Stammtisch

Balve. Zum nächsten Kol-
ping-Computer-Stamm-
tisch laden Peter Grewe, 
Wolfgang Rademacher 
und Bernward Midderhoff 
ein. Er findet am Montag, 
11. März, um 19.30 Uhr, 
im St.-Blasius-Pfarrheim 
in Balve statt. Gäste sind 
wie immer willkommen. 
Gerne werden im Vorfeld 
Themenvorschläge entge-
gengenommen.
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Mo 14:30 - 16:00

Di 15:00 - 16:30

Mi 10:30 - 12:00

Do 13:00 - 14:00

Fr 08:00 - 09:30

Ihr neues Zuhause ist unsere Aufgabe.
Ihr Investment unser Anliegen.

Nach erfolgreicher Unterneh-
mensnachfolge freuen wir uns, 
Ihnen mit neuem Gesicht auch 
weiterhin als kompetenter und ver-
trauensvoller Immobilienpartner 
für das Sauerland zur Verfügung 
zu stehen.

Sprechen Sie uns an.

Neuenrade (02392) 8076488 | Balve (02375) 
938655 | Mobil (0178) 10398513

hempel@immobilien-sauerland.com

Sie wissen nicht, was vor 50 Jahren in Balve los war? 
Wie auch, wenn Sie selber die 50 Jahre noch nicht 
erreicht haben. Haben Sie doch schon? Na dann ist 

es doch besonders schön, in alten Erinnerungen zu kra-
men nach dem Motto: „Ach ja, da kann ich mich noch 
dran erinnern“ oder aber auch „da haben meine Eltern 
schon von gesprochen.“ Werfen Sie daher mit mir ei-
nen Blick zurück. Was war denn so los im Amt Balve im  
März 1974. Roland Krahl

In der Ausgabe vom 1. 
März 1974 berichtet die 
HÖNNE-ZEITUNG folgen-
des:

Schwer verletzt wurden 
drei junge Leute bei einem 
Unfall, der sich am Mon­
tagabend gegen 19.10 Uhr 
auf der Straße von Küntrop 
in Richtung Garbeck ereig­
nete. Der 21jährige Fahrer 
geriet in einer Linkskurve 
wegen überhöhter Ge­
schwindigkeit nach rechts 
von der Fahrbahn ab und 
raste gegen einen Straßen­
baum. Der Baum zerbrach 
durch die Wucht des An­
pralls wie ein Streichholz. 
Das sich überschlagende 
Fahrzeug schleppte die 
Krone noch etwa 10 Meter 
mit und durchbrach dann 
eine Wieseneinfriedung. 
Alle drei Insassen mußten 

schwer verletzt ins Balver 
Krankenhaus eingeliefert 
werden. 

Zwei Bürgerinitiativen 
war der Lärm durch den 
Flugplatz in Küntrop zu 
viel, heißt es in der Zei-
tung.

Im Raum Neuenrade­
Küntrop haben sich zwei 
Bürgerinitiativen gebildet, 
die gegen den Fluglärm 
zu Felde ziehen. Rund 200 
Unterschriften liegen aus 
Neuenrade schon vor, rund 
100 sind es aus Gar beck 
und Küntrop, wo der Flug­
platz der Werdohler Knack­
Eulen“ liegt. In Küntrop/
Neuenrade wehrt man 
sich besonders gegen den 
Fluglärm während der Mit­
tagsstunden. „Wir wissen 
heute“ schreibt die Neu­

Osterfeueraufbau

Balve. Der Aufbau des Oster-
feuers steht bald an. Daher 
sucht die Kolpingsfamilie noch 
Tannengrün. Das Abholen des 
Baumschnitts erfolgt am Frei-
tag, 29. März, durch das Team 
des Kolpings. Weitere Infos er-
teilt Christoph Grewe, Telefon 
0172-5827195, oder per E-Mail 
chris- toph.grewe@kolping-
balve.de

JHV der Hundefreunde

Balve/Langenholthausen. In 
das Restaurant „Haus Padberg“ 

laden die Hundefreunde Balve 
ihre Mitglieder zur Jahreshaupt-
versammlung ein. Sie findet am 
Samstag, 30. März, um 18.30 
Uhr, statt. Anschließend ist ein 
gemütliches Beisammensein für 
die Vereinsmitglieder geplant. 

kfd-Versammlung

Garbeck. Alle Mitglieder der 
kfd Garbeck sind am Donners-
tag, 14. März, um 19 Uhr, zur 
Mitgliederversammlung in das 
Jugendheim in Garbeck einge-
laden. Da wichtige Punkte, wie 
etwa Satzungsänderung, auf 
der Tagesordnung stehen, soll-
ten viele Mitglieder kommen. 
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Infos an die

redaktion@hoennezeitung.de

HINWEIS: Die Schreib-
weise entspricht derjeni-
gen aus dem Jahr 1974.

enrader Initiative, „daß 
jeder Mensch ein Recht 
auf Ruhe und Erholung 
hat. Wenn wir weiterhin 
zulassen, daß eine kleine 
Gruppe auf Kosten unserer 
Gesundheit ihrem Hobby 
uneingeschränkt nachge­
hen darf, dann brauchen 
wir uns nicht zu wundern, 
wenn man uns noch mehr 
zumuten wird“ Weiter wird 
aus Neuenrade geschrie­
ben: Kaum jemand wird 
gegen den Segelflugsport 
sein. Heute ist die Seilwin­
de aber dem lautstarken 
Schleppflug gewichen. 
Hinzu kommen die Fall­
schirmspringer, die bis in 
den Winter hinein üben 
und die Mitgliederzahl 
1972 von 70 auf 150 an­
wachsen ließen. Die Bun­
deswehr sieht im Flugplatz 
Küntrop auch ein geeigne­

tes Übungsgelände für ihre 
Fallschirmspringer, die mit 
mehreren Hubschraubern 
eingeflogen werden. Viele 
Privatflugzeuge sind dort 
stationiert oder als Gäste 
anwesend. Zur Zeit sind 
jährlich 8.500 Starts. Eine 
geplante Motorschule wird 
die Starts um 2.000 erhö­
hen. 

Vor 50 Jahren gab es 
weniger ein Flüchtlings-
problem, allerdings 
mussten die Gastarbeiter 
unterstützt werden. Die 
HZ schreibt:

Um die Chancen der 
Gastarbeiterkinder im Bal­
ver Raum zu verbessern, 
leistet die CDU­Frauen­
gruppe Schularbeitenhilfe 
und Förderunterricht. Ein­
mal in der Woche werden 
Kinder aus Stadt und Amt 

Balve in die Grundschule 
geholt, um ihnen zu helfen. 
Mehrere Lehrerinnen, un­
ter ihnen auch eine italie­
nische Lehrerin, haben ihre 
Unterstützung zu dieser 
Aktion zugesagt. Es ist ei­
nes der Ziele dieser Aktion, 
die schulischen Schwierig­
keiten der Kinder zu ver­
ringern, die zum groBen 
Teil durch fehlende Sprach­
kenntnisse und mangelnde 
Förderung entstehen. 

Die Polizei bittet um Mit-
hilfe, nachdem 20 Leucht-
pfähle abrasiert wurden.

Die Polizei bittet die Be-
völkerung um Mitarbeit! 
Nach der TÜV-Untersu-
chung der landwirtschaft-
lichen Schlepper in Balve 
hat der bisher unbekann-
te Benutzer eines solchen 
Fahrzeuges, vermutlich 
nach großer Zecherei, 
zwanzig Leuchtpfähle auf 
der Strecke nach Affeln 
abrasiert. Durch das Feh-
len dieser Pfähle entsteht 
eine gefährliche Verkehrs-
gefährdung. 

Von dem Riesenfisch, den 
ein Balver an der Angel 
hatte bei einem inter-
nationalen Wettbewerb 
berichtet die HZ am 8. 
März.

Von der „Irish fishering 
trust“, Dublin/Irland, wur­
de in der zweiten Januar­
hälfte ein internationales 
Hechtangeln an der Seen­
platte Mittelirlands, in den 
Grafschaften Monaghan 
und Cavan, veranstaltet. 
Vom Angelsportverein 
„Gut Wurf“, Balve, melde­
ten sich die Angelfreunde 
Heinz Burghardt, Hans Kul­
lowatz und Alfred Rapp an. 
Fahrlehrer Burghardt be­

wies in Irland, daß er nicht 
nur gut mit Autos umge­
hen kann, sondern ebenso 
gut mit der Angelrute. Mit 
einem 23 Pfund schweren 
Hecht gewann er den ers­
ten Preis und eine achttä­
gige Flugreise für zwei Per­
sonen nach Irland. 

Was die drei Balver an 
den irischen Seen vorfan­
den, übertraf ihre kühnsten 
Erwartungen. Teilnehmer 
waren alle westeuropäi­
sche Staaten sowie die USA 
und Kanada. […] Für die 
große Überraschung sorg­

Der Gewinner des 1. Preises, 
Heinz Burghardt aus Balve, 
mit seinem Prachtexemplar 
kurz nach dem Fang.
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www.optik-arens.de

Lendringser Hauptstraße 25

58710 Menden
Tel. 02373/83883 - Fax 83231

Alte Hospitalgasse 9

58802 Balve
Tel. 02375/20022 - Fax 20023 Inhaber: Michael Kickermann

te Heinz Burghardt, als er 
einen Mordshecht, der 23 
Pfund schwer und über ei­
nen Meter lang war, aus 
dem Wasser holte.

Auch vor 50 Jahren waren 
Urlaubsgäste im Amt 
willkommen.

Das Amt Balve wird ein 
neues Unterkunftsver­
zeichnis für den Fremden­
verkehr herausgeben. In 
letzter Zeit ist die Anfrage 
nach Ferienwohnungen 
und Privatunterkünften er­
heblich gestiegen. Wer an 
der Vermietung von Feri­
enwohnungen oder Privat­
quartieren interessiert ist, 
möge sich mit der Amts­
verwaltung Balve, […] in 
Verbindung setzen. 

Betrügerische Werbung 
war auch vor 50 Jahren 
ein Thema.

In den letzten Tagen war 
eine Werbegruppe […] im 

Amt Balve tätig. Vielfach 
wurden die aufgesuch­
ten Personen, meist älte­
re Hausfrauen, von den 
geschulten Vertretern in 
einem psychologisch raf­
finiert angelegten Ge­
spräch überrumpelt und 
Gespräch unter dem Vor­
wand, Waren aller Art um 
40% billiger ohne jede 
Verpflichtung einkaufen 
zu können, bewogen, eine 
Beitrittserklärung zu un­
terschreiben, die sie als 
solche nicht erkennen. Tat­
sächlich verpflichten sich 
die getäuschten Personen, 
für mindestens 2 Jahre pro 
Vierteljahr wenigstens eine 
Ware aus dem vorwiegend 
auf Bücher und Schall­
plattn beschränkten An­
gebot der  „Europäischen 
Bildungsgemeinschaft zu 
kaufen. Personen, die sich 
betrogen fühlen, mögen 
sich auf der Polizeiwache in 
Balve melden.

Alle sind verdächtig: Kriminalkommissar Marquardt (Fried-
helm Richartz), Evelyn Schratt (Zita Dornsiepen), Baronin von 
Bornegg (Anneliese Schmitz) und Dr. Elken (Werner Traud).

Eiertanz in Beckum

Beckum. Am Ostersamstag, 
30. März, öffnet die Hubertus-
Bruderschaft die  Hönnetalhalle 
in Beckum, um erstmalig den 
„Eiertanz“ zu feiern. Die Party 
wird in Kooperation mit der Par-
tyband „The Hix“ durchgeführt. 

The Hix haben bereits beim 
Schützenfest an allen drei 
Abenden eindrucksvoll bewie-
sen, dass sie die Hönnetalhalle 
richtig zum Beben bringen kön-
nen. Das möchten sie am Os-
tersamstag gerne wiederholen. 
Die Party beginnt um 19 Uhr. 

Die Eintrittskarten kosten im 
Vorverkauf 5 und an der Abend-
kasse 7 Euro. Karten gibt es auch 
bei den Aktiven des Schützen-
vereins oder per E-Mail unter 
vvk@schuetzenverein-beckum.
de.

Dorfversammlung

Volkringhausen. Am Donners-
tag, 14. März, findet um 19 Uhr 
im Schützenheim eine Dorfver-
sammlung statt. Thema unter 
anderem: Hochwasserschutz in 
Balve – Fortschritte und bisher 
durchgeführte sowie geplante 
Maßnahmen.
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Theater hat in Balve 
eine lange Tradition. Am 
15. März berichtet die 
HÖNNE-ZEITUNG von der 
Premiere der VHS-Laien-
spielgruppe.

Nach dem ersten Akt ver­
schwand das Lampenfieber 
urplötzlich und die Truppe 
um Regisseur Traud spiel­
te frei von der Leber. Vor 
nicht ganz vollbesetztem 
Hause schossen, mimten 
und starben Balves Akteu­
re nach Profimanier. Diese 
Premiere wartete mit ech­
ten Theatertalenten auf, 
und die Zuschauer wußten 
die Leistung mit stürmi­
schem Applaus zu honorie­
ren. […]    Gleich der erste 
Akt, der zur Entlarvung 
und Festnahme des Juwe­
lendiebes Paul Mieke (Josef 
Bertsch) führte, lieferte den 
eigentlichen Angelpunkt 
des Geschehens: In den 
oberen Räumen findet Die­
ner Franz (Rainer Nowitzki) 
die Leiche des Ungarn Ra­
dezin, welcher unter Vorga­
be von Treue und Liebe die 
Dame des Hauses erpreßte. 
[…] Mieke, der sich hinter 
einem Fenstervorhang ver­
steckt, gerät angesichts ei­
nes Mordfalles ins Zittern 
und bricht vor der vorge­
haltenen Pistole des Krimi­
nalisten Marquardt (Fried­
helm Richartz) zusammen. 
[…] Mit dem fallenden 
Vorhang stürzt auch Vera, 
Baronin von Bornegg (An­
neliese Schmitz) mit spit­
zem Schrei in die Arme 
des Hausarztes Dr. Eiken 
(Werner Traud). […] Das 
Gegenstück dazu liefert 
Zita Dornsiepen, Dame von 
Welt, voller Charme, fast 
immer Herrin der Szene 
und ihrer Nerven.

Großzügig zeigte sich 
der Rat der Stadt Balve 
(dabei handelt es sich um 

den Ortskern Balve, die 
Red.) bei der Vergabe von 
Zuschüssen.

Der Reiterverein Balve 
erhält eine Beihilfe von 
1.000 DM, allerdings un­
ter der Auflage, daß dieser 
Betrag beim Turnier als 
Preis der Stadt Balve aus­
gesetzt wird. Der Musik­
verein erhält 700 DM, der 
Männerchor 800 DM, die 
VHS 1.100 DM, die Schieß­
sportgruppe des Schützen­
vereins 600 DM, das THW 
700 DM. Für den Abbau des 
Jugendheims gibt die Stadt 
einen Kostenzuschuß von 
50.000 DM. 

Kinderlähmung ist vor 
50 Jahren ein wichtiges 
Thema.

GroBes Interesse fanden 
bei der Bevölkerung des 
Kreises die im November/
Dezember 1973 und im Ja­
nuar 1974 durchgeführten 
Schluckimpfungsaktionen. 
Insgesamt 12 533 Erwach­
sene, Jugendliche und Kin­
der folgten dem Aufruf der 
Gesundheitsbehörde.

Der Ausbau der Amtsver-
waltung und eine DB-
Haltestelle waren Themen 
in der HZ.

Die Verwaltung legte der 
Amtsvertretung Pläne für 
den Ausbau des Amtshaus­
Balkons vor. Durch die mit 
95.000 DM veranschlag­
ten Maßnahme sollen fünf 
neue Büroräume geschaf­
fen werden. 

Ein Eisenbahn­Halte­
punkt am Schulzentrum 
Krumpaul würde Kosten 
von 60.000 bis 70.000 DM 
verursachen. Diese hohen 
Ausgaben seien nicht zu 
rechtfertigen, meinte der 
Amtsrat.

Ein unbekannter Täter 

treibt in Sanssouci sein 
Unwesen.

In Sanssouci wurde in 
einer Garage durch unbe­
kannte Täter versucht, ei­
nen Pkw kurzzuschließen. 
Als dies mißlang, brach er 
die gegenüberliegende Ga­
rage auf und entwendete 
ein Moped. Der Täter fuhr 
mit dem Moped bis Orts­
ausgang Beckum und stell­
te es dort ab. Vermutlich 
der gleiche Täter versuchte 
dann einen Pkw, Ortsaus­
gang Beckum, der eben­
falls in einer Garage stand, 
kurzzuschließen.

Die Würfel zur Neugliede-
rung sind gefallen, berich-
tet das Hönneblatt am 
22. März. Das Amt Balve 
verliert sowohl im Nor-
den, wie auch im Süden 
Boden.

Am vergangenen Freitag 
legte der Innenminister des 
Landes Nordrhein­West­
falen seine Vorschläge zur 
Neugliederung der Ge­
meinden und Kreise des 
Raumes Sauerland/ Pader­
born vor. Demnach wer­
den in unserem näheren 
Raum die Kreisgebilde Me­
schede/Arnsberg/Brilon 
und Iserlohn/Lüdenscheid 
entstehen. Das Amt Balve 
soll, laut Weyer­Vorschlag, 
aus dem Kreis Arnsberg 
herausgenommen werden 

und den Märkern aus Iser­
lohn und Lüdenscheid zu­
geordnet werden. Für das 
Amt verloren gehen die 
Gemeinden Affeln/Alten­
affeln/Blintrop sowie die 
Gemeinde Asbeck. 

Redaktionswechsel bei 
der HÖNNE-ZEITUNG.

Ab Montag übernimmt 
Roland Krahl die Redakti­
onsgeschäfte unserer Zei­
tung. Er löst Harald Polenz 
ab, der zum „Süderländer 
Tageblatt“ in Plettenberg 
wechselt. Roland Krahl 
zeichnet für Lokales und 
Sport verantwortlich und 
sammelte Zeitungserfah­
rung bei der „Westfalen­
post“ in Arnsberg.

Ein Raubüberfall auf die 
Sparkasse in Beckum be-
schäftigt die Menschen.

Einen dreisten, bewaffne­
ten Raubüberfall leisteten 
sich zwei Männer auf die 
Sparkasse in Beckum, Mit 
3.173 DM Beute machten 
sich die Räuber in Richtung 
Wocklum aus dem Staub.  
Während der Beifahrer sich 
mit der Beute in Richtung 
Burgberg begab, fuhr der 
Fahrer des weißen Ford 
mit Iserlohner Kennzei­
chen in Richtung Hönnetal 
davon. Die drei Minuten 
später am Tatort eintref­
fende Polizei nahm sofort 

Kurz nach dem dreisten Raubüberfall warten die Zeugen auf 
die eintreffende Polizei.
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die Verfolgung auf und 
sah den einen Täter mit der 
Beute in einem Waldstück 
verschwinden. Daraufhin 
wurde sofort der gesamte 
Burgberg beim Wocklumer 
Schloß umstellt und abge­
riegelt.  

Tage später wurde Edu­
ard U. gegen 20 Uhr auf der 
Straße in Balve, Am Brun­
nen in Balve von Kripo­Be­
amten festgenommen. Er 
leistete keinen Widerstand. 

Die ersten Unfalltoten in 
1974 sind zu beklagen.

Eine traurige Bilanz weist 
die Unfallstatistik des letz­
ten Wochenendes im Amt 
Balve auf. Zwar ereigne­
ten sich nur zwei Unfälle, 
doch zwei Tote und drei 
Schwerverletzte sind zu 
beklagen. Beide Male spiel­
ten Unachtsamkeit und 
über­ höhte Geschwindig­

Polizeirat Köhler, Polizei-
hauptkommissar Becker und 
Polizeihauptmeister Schlink-
mann beraten das Vorgehen 
in dem unübersichtlichen 
Waldgelände am Burgberg.

Aus den Autos rechts und links kamen beide Fahrer nicht mehr lebend heraus.

keit eine große Rolle. […]
Eine gute Tat ist in diesem 
Zusammenhang auch zu 
melden. Die Familie Josef 
Arens aus Langenholthau­
sen, Hauptstraße 25, half 
tatkräftig bei der Bergung 
der Verunglückten und 
kümmerte sich anschlie­
ßend in vorbildlicher Weise 
um die beiden schwerver­
letzten Kinder. 

Dessen nicht genug. Am 
Sonntag ereignete sich 
200 m vor Gödde in Ben­
kamp ein neuer schwerer 
Verkehrsunfall. […] Die Fah­
rerin des VW mußte mit 
lebensgefährlichen Verlet­
zungen ins Krankenhaus 
eingeliefert werden. Für 
den Balver kam jedoch jede 
Hilfe zu spät; er starb noch 
an der Unfallstelle.

Die Spar- und Dar-
lehnskasse Balve gibt ihre 
Selbstständigkeit auf.

Die Mitglieder der Spar­ 
und Darlehnskasse Bal­
ve haben sich für eine 
Verschmelzung mit der 
Volksbank Neuenrade aus­ 
gesprochen. Die überwie­
gende Mehrheit der an­
wesenden Mitglieder der 
Spadaka Balve, so stellte 
ihr Vorstandsvorsitzender 
Steinberg fest, hatte diesen 
Entschluß gefaßt, 

Von der Ehrung bewähr-
ter Kraftfahrer berichte 
die HÖNNE-ZEITUNG am 
29. März.

Gold, Silber und Bron­
ze gab es für 46 bewähr­
te Kraftfahrer aus dem 

Kreisgebiet am Freitag 
im Gasthof Padberg. Ihre 
Auszeichnung bekamen 
sie für ihr rücksichtsvolles 
und unfallfreies Fahren im 
Straßenverkehr. […] Amts­
bürgermeister Paul Lübke 
und Polizeihauptmeister 
Schlinkmann zeigten sich 
über die große Teilnahme 
an dieser Ehrung sehr er­
freut 

Die Kegel-Amtsmeister-
schaft ist beendet.

Bis zum letzten Durch­
gang war das diesjährige 
Preiskegeln um die Amts­
meisterschaft wieder eine 
spannende Angelegenheit. 
So war es nicht verwunder­
lich, daß nicht immer der 
beste Kegler oder die beste 
Keglerin den Siegeslorbeer 
errang, sondern diejenigen 
veränderten nach jedem 
Durchgang die Tabelle, die 
am Austragungstag die 
besten Nerven hatten. 

Die Ergebnisse:
1. Einer steht immer, 

1382 Holz
2. Eckpinn, 1323 Holz
3. Hau ruck, 1315 Holz
Das beste Einzelergeb­

nis erzielte Franz­Josef Ru­
schepaul mit 83 Holz. Aber 
auch die vielgelästerten 
Senioren vom Kegelklub 
„Eckpinn“ (Durchschnitts­
alter über 60 Jahre) zeigten 
beachtliche Kondition. Er­
gebnis Einzelwertung:

1. Harbecke, A., Volltref­
fer, 284 Holz

2. Stüeken, E., Eckpinn, 
280 Holz

3. Dransfeld, K.H., Einer 
steht immer, 
276 Holz

Bei den Da­
men gewann 
die Lustige Elf, 
den gemisch­
ten Clubs Die 
Gefuckelten. 
In der Ein­
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Graue Tonne
Revier 101 – Mini-Revier 
Hohlen Stein — Baumberg – Hassenborn – Mo, 11. 3. 2024
Stoppelkamp – Höveringhausen – Im Brauk- Sa, 23. 3. 2024
haussiepen + Mini 

Revier 102  
Balve Stadtmitte – Baumberg – Hönnetalstr. – Di, 12. 3. 2024
Helle 1–7 – Am Krumpaul – Amtsschlade – Mo, 25. 3. 2024 
Gehringer Schlade – Darloh 

Revier 103 
Balve-Süd Erw. – Husenberg – Mellener Str. – Mi, 13. 3. 2024
Eisenstollen/Beggenbeil – Melscheder Mühle – Di, 26. 3. 2024
Mellen – Langenholthausen – Benkamp – Kesberg 

Revier 104 
Eisborn — Beckum – Volkringhausen – Sanssouci Do, 14. 3. 2024
Wocklum – Schnitthölzchen – Helle – Glärbach Mi, 27. 3. 2024
 
Revier 105  
Ahornstraße – Akazienstraße – Auf der Gabel – Fr, 15. 3. 2024 
Höveringhauser Weg – Langenholthauser Str. – Do, 28. 3. 2024 
Nunenbrauk – Im Tiefental – Im Kump – Libori-  
weg – Lindenstraße – Rötloh – Märkische Straße 

Gelbe Tonne
Revier 206 – Mini-Revier 
Wocklum – Zum Kehlberg – Zum Plauderbaum  Mo, 4. 3. 2024
Zum Wieloh – Zum Ziegenroth  Mo, 18. 3. 2024 
 
Revier 207 
Balve Stadtmitte – Baumberg – Hönnetalstr. Di, 5. 3. 2024
Helle 1–7 – Am Krumpaul – Amtsschlade Di, 19. 3. 2024 
Gehringer Schlade – Darloh 

Revier 208 
Balve-Süd Erw. – Husenberg – Mellener Str. Mi, 6. 3. 2024
Eisenstollen/Beggenbeil – Melscheder Mühle Mi, 20. 3. 2024 
Mellen – Langenholthausen – Benkamp – Kesberg 

Revier 209 
Eisborn — Beckum – Volkringhausen – Sanssouci Do, 7. 3. 2024
Wocklum – Schnitthölzchen – Helle – Glärbach Do, 21. 3. 2024

Revier 210
Ahornstraße – Akazienstraße – Auf der Gabel Fr, 8. 3. 2024
Höveringhauser Weg – Langenholthauser Str. Fr, 22. 3. 2024
Nunenbrauk – Im Tiefental – Im Kump – Libori- 
weg – Lindenstraße – Rötloh – Märkische Straße  

Grünabfall
 Erster Termin: Letzter Termin: Uhrzeit:

Jeden Samstag 23. März 2024 16. November 2024 09 bis 15 Uhr
Jeden Mittwoch 3. März 2024 23. Oktober 2023 16 bis 18 Uhr

Blaue Tonne
Revier 317
Di, 19. 3. 2024

Revier 318
Mi, 20. 3. 2024

Revier 319
Do, 21. 3. 2024

Revier 320
Fr, 22. 3. 2024

Bürgerbus  
Balve

Abfahrt/Ankunft jeweils am  
Rewe-Markt, Hönnetalstraße

1. Balve – Garbeck – Balve – 
 LA – Mellen – Balve
 Mo-Sa 8.30, 10.30 Uhr 
 Di+Do 14.30, 16.30 Uhr

2. Balve – Beckum – Balve
 Mo-Sa   9.10, 11.10 Uhr 
 Di+Do 15.10, 17.10 Uhr

3. Balve Innenstadt
 Mo-Sa   9.35, 11.35 Uhr 
 Di+Do 15.35, 17.35 Uhr

Den kompletten Fahrplan/ 
Haltestellen gibt es unter:

buergerbus-balve.de

Schadstoffmobil
Annahme von Elektro-Klein-Geräten

Montag, 11. März 2024
Balve Parkplatz Am Bahnhof 09.00 bis 10.45 Uhr

Der Sondermüll ist den Müllwerkern persönlich zu übergeben. Die Lagerung der Schadstoffe an 
den Standorten ist untersagt! Originalpackungen, Aufkleber und Erklärungen, aus denen die 
Art des angelieferten Stoffes hervorgeht, belassen Sie bitte bei den Abfällen. Flüssige Stoffe 
müssen in fest verschlossenen Behältern angeliefert werden. Bei Fragen: Tel. 926-132 oder -232.

zelwertung lagen Gerdes, 
K., Lustige Elf und Köck, I., 
Lustige Elf mit jeweils 236 
Holz vorn.

Der erste Waldbrand des 
Jahres wird in Garbeck 
gemeldet.

Größerer Waldbrand­

schaden konnte durch den 
Einsatz einiger Schüler ver 
hindert werden. Um 16 
Uhr entdeckte eine Fah­
rerin einen aufflackern­
den Waldbrand an einer 
jungen Fichtenschonung 
an der Leveringhausener 
Germke im Neuenrader 

Stadtwald. Noch 
bevor die schnelle 
Garbecker Freiwil­
lige Feuerwehr zur 
Stelle war, bega­
ben sich Christa 
Schöne, ihr Bruder 
Franz Josef Schö­
ne (16 Jahre), K. 
H. Lenze (18 Jahre 
Dreher), Ralf Horst­
kötter (10 Jahre), 
Hansjürgen Lenze 
(13 Jahre) und die 

junge Dortmunderin Ursu­
la Engelbarth mit Stöcken 
und abgerissenen schnell 
gesammelten Patschen an 
die Brandstelle. […] Um das 
Gelände noch ganz abzu­
kühlen, wurden die Bran­
decken noch reichlich mit 
Löschwasser benetzt 
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